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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den oberen Theil der

Echostratze hat die Zustimmung der Ortspolizei-
lchörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath¬
laus 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der
Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 25. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Magistrat.

Kaisern ,̂ Stiftstratze No . 1 hier, die zu dem Nach¬
asse des Professors Anton von der Linde ge-
lörigen Mobilien, bestehend in Polstcrmöbeln, Tischen,
Stühlen, Schränken, (darunter1 werthvoller antiker
Schrank), I japanischen Schachbrett, 1 Schachspiel,
einer größeren Anzahl Oelgemälden von A . Siegen,
H. Forst , van Hoom , H. A . Sangster , P
Toretti , E - Bosina , Karl Otto rc. ; ferner in
Bettwerk, Kleidern, Büchern , Küchengeräthen rc.,
öffentl . gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden. 25. September 1897.
I - A. :

Kans , Magistrats-Sekretär.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für den vorderen Theil der

Echo-Stratze hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath¬
haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u>s- w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
baß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 25. d. Ai. beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
_ Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abth . f. Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 216 rn
angen Kanalstxecke von 25 cm Durchmesser in der

Mainzer Landstraße , zwischen der Gasfabrik und
dem städt. Elektrizitätswerk, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

8 . Oktober 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzu-
>eichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.

Bekanntmachung.
Der zwischen den Distrikten „An den Nußbäum"

und„Schiersteinerlach" einerseits und „Auf der Bain"
anderseits hinziehende Feldweg wird behufs Herstellung
einer Wasserleitung von der Alexandrastraße bis Herder-
uraße vom 24. ds. Mis . ab, während der Dauer der
«beiten für den öffentlichen Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

M _ I . V. : Körner.
^tadtbanamt, Abth . f. Canalisationswesen

Bekanntmachung.
», Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
n°Ige vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Aostenbeiträge für die stadtseitig erfolgende
Düngung der Saud - und Fettfänge durch die

mdtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben
eine definitive schriftliche oder mündliche

s/d«ng m Nathhause, Zimmer Nr. 58b, er»
trin Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus
N , uus dem Abonnements-Verhältniß als auch bei dem
Erkauf des betr. Hauses. .

Wiesbaden, den 24. September 1897.
Der Oberingenieur.

M -._ Frensch.
Bekanntmachung

. -̂ onnerftag den 30. d. Mts., Nachmittags3 Uhr,
die zu dem Nachlasse der Frau Wilhelm Grat er

«] tlBe  von hier gehörigen Haus- und Küchengerathe,
L,»°WSstücke, Leibwäsche re. in dem Hause Weber

P ^'er  gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 24. September 1897.

Im Auftr. : B r a n d a u,
Magistr.-Secr.-Assist.

k ^ Bekanntmachung,
Mittwoch , den 2S . September d. I .»Bor

"ags s Uhr, sollen in dein Saale „Zu de»» 2

Einladung,
betreffend die Vornahme einer Ersatzwahl zum

Kommnnallandtage.
Der Kommunallandtagsabgeordncte des Stadtkreises

Wiesbaden, Herr Geh. Hofrath Professor Dr. Fresenius
ist vor einiger Zeit gestorben. Die nach Verfügung des
Herrn Oberpräsidenten und nach 8 12 und 19 der
Provinzialordnung vom 8. Juni 1855 vorzunehmende
Ersatzwahl hat in gemeinschaftlicher Sitzung des Magist¬
rats und der Stadtverordnetenversammlung unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters zu erfolgen. Der zu
wählende Ersatzmann bleibt nur bis zum Ende des
jcnigen Zeitraums in Thätigkeit, für welchen der Aus
geschiedene gewählt war.

Zur Vornahme der Wahl wird Termin auf
Dienstag , den 5. Oktober l. I . Vormittags
10 Uhr in den Bürgersaal des Rathhauses
anberaumt, wozu ich die Herren Mitglieder des Magistrats
und die Herren Stadtverordnetenergebenst einlade.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberbürgermeister:

von Jbcll,
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten für das

Abortgeväude auf dem Neroberg Hierselbst, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
0,25 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 2 « . September 1897 , Bor
mittags 19 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt,
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.

Mittwoch, den 29 . September, Abends 8 Uhr:
lm grossen Saale:

Grosses Vocal - u. Instrumental-
Concert*

Ausgeführt von dem
MSnnergesang-Verein„Concordia“ (Wiesbaden) unter Leitung

des Königl. MusikdirectorsHerrn Julius Oertling
und dem

städtischen Curorchesterunter Leitung des Herrn Concert-
meisters Hermann Irmer.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz M. 1.50. nicht-
nummerirterPlatz M. 1.—. Ausserdem berechtigen zu den
nichtnummerirtenPlätzen Abonnements- und Fremdenkarten
für ein Jahr oder 6 Wochen, welche ohne Ausnahme, am
Saal-Eingange vorzuzeigen sind.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Cur-Verwaltung.

Traubeit -Ciir -Halle
alte Colonnade, Mittelbau.

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Verwaltung.
Gnrhans zn Wiesbaden.

Dienstag, den 28 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction: Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
Suppe.
Flotow.

1. Ouvertüre zu ..Dichter und Bauer“
2. Duett und Finale aus „Martha“
3. Die Fürstensteiner, Tongemälde in

Walzerform .
4. Meditation
5. Grosse Polonahe in E-dur
6. Loreley-Paraphrase
7. Mendelssohniana, Fantasie
8. St. Quentin-Marsch

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction: Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

Operetten - Abend
1. Für’s Vaterland“, Marscha. „Der Bettel

Student“
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag

ein Abend in Wien“ .
3. Maritana-Walzer aus „Don Cesar“
4. Obersteiger-Quadrille
5. Die Wahrsagerin, Polka - Mazurka au

„Der Zigeunerbaron“
6. Ouvertüre zu „Waldmeister“
7. Potpourri aus „Der Mikado“
8. Annen-Walzer aus „Nanon“
9. Rasch wie der Blitz“, Galopp aus „Der

arme Jonathan“ .

Bilse.
Bach-Gounod
Liszt.
Neswadba.
Dupont.
Keler-Bela.

Millöcker.

Suppe.
Dellinger.
Zeller.

Job . Strauss.
Job. Strauss
Sullivan.
Genee.

Millöcker.

StMt, firanliciiliaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch er.

sucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder
Veränderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie
wegen Aufnahme von Gebäuden in die Naffauische
Brandversicherungs-Anstalt für das Jahr 1898 in dem
Rathhause, Zimmer Rr . 53 bis zuin 31. Oktoberd. I.
in den Vormittagsdienststundcn machen zu wollen.

Wiesbaden, 17. September 1897.
Der Magistrat. I . V. : Körner.



«Stile 2. Dienstag Wiesbadener <Se « eral -Anzetger. 28 . September 1897. Rr. 227.

Bekanntmachung.
D ° S Winterhalbjahr 1897/98 der

gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt am

Montag , den 4 Oktober , Abends 8 Uhr.
Sämnuliche Schulpflichtige haben fich hierzu aus Grund

der statutarischen Bestimmungen pünklich im Gewerbeschul
gebäude, Wellritzstraße 34, einzufinden.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
410_ Der Schulvorstand.

Auszug ans den
Civilstandsregister « der Stadt Wiesbaden

vom 27 . September 1897,
Geboren : Am 25. September dem Schuhmacher Gustav

Schmalzhaf e. T . N. Bertha Johanna . — Am 24. September dem
Hausdiener Anton Bella e. T . N. Rosa Katharina Karolme . —
Am 22 . September dem Schuhmacher August Fröhlich e. S . R.
Hermann . — Am 23 . September dem Gärtner Friedrich Blum
e. S . N. Friedrich Martin . — Am 21. September dem Schreiner,
gehülfen August Menner e. S . N . Hermann Joseph . — Am
23. September dem Herrenschneidergehülfen Georg Menge! e. T . N.
Juliane Margarethe . — Ain 23 . September dem Buchhalter
Ludwig Geyer e. T . N. Frieda Martha Anna . — Am 20. Sept.
dem Inhaber einer Privatstadtpost Albert Kahleis e. T . N. Antonie
Frieda Albertine. — Am 21. September dem Schreinergehülsen
Christoph Pfeiffer e. S . N. Emil Willy. — Am 26. September
dem Bureaugehülfen Karl Böhler e. S . N . Karl Albert Hermann.
— Am 23 . September dem Tünchergehülfen Adam Buckart
e. T . N . Dorothea.

Aufgeboten:  Der Herrnschneider Philipp Anton Jakob
Biehl hier, mit Elisabeth Ernst hier. — Der Schuhmacher Johann
Jacob Greinminger hier, mit Marie Wilhelmine Baisch hier. —
Der Kellner Johann Christian Friedrich Rücker hier, mit Anna
Margaretha EnderS zu Vacha. — Der Pianist Jose Nianna da
Molta zu Charlottenburg , mit Maria Margaretha Lemke hier. —
Der Sattler Philipp Wilhelm Adolf Ohly hier, mit Wilhelmine
Karoline Johannette Luise Färber hier.

Verehelicht:  Am 25. Sept . der Gärtner Michael Mappes
zu Grünstadt mir Marie Elise Müller hier. — Der Buchhalter
Friedrich Lus zu Hönningen a. Rh . mit Elisabeth Philippine Helene
Jensen hier. — Der Herrnschneidergehülse Andreas Conrad Lud-
wig Sinn hier mit Katharine Bender hier. — Der Musiker Heim
rich Friedrich Wilhelm Ludwig Heise hier mit Auguste genannt
Tina Koch hier. — Der Fuhrmann Friedrich Hermann Heller hier
mit Wilhelmine Katharina Hilz hier. — Der LackirergehülseAdolf
Emil Warm hier mit Minna Clara Raabe hier. — Der verwittwete
Herrnschneider Hrch. Phil . Wilhelm Rau hiermit Anna Hippler hier.
— Der Schloffergehülse Friedrich Georg Jakob Anton Mäher hier
mit Johanne Auguste Pauline Dehmel hier. — Der Maurergehülfe
Clemens Hemrich Frick hier mit Johanna Luise Philippine Reuter
hier. — Der Metalldreher Johann Philipp Karl Rudolph hier mit
Emilie Margarethe Dambmann hier. — Der Herrnschneider Wil<
Helm Otto Christian Weißgerber hier mit Marie Friederike Kühnle
hier. — Der Taglühncr Johann Carl Schön hier mit Wilhelmine
Link hier. ,

Gestorben:  Am 25. Sept . die unverehelichte Büglerin
Lina Engelhardt , alt 19 I . 4 M . 3 T . — Am 25. Sept . der
Privatier Valentin Körner , alt 69 I . 6 M . 22 T . — Am
27. Sept . Emilie, Tochter des Kaufmanns Wilhelm Groschwitz,
alt 1 I . 1 M . 15 T . — Am 26. Sept . der Futtcrmeister im
städtischen Schlachthause Christian Kremer, alt 63 I . 10 M . 12 T.
— Am 26 . Sept . der Königliche Oberst a. D . Robert Chytraeus,
alt 66 I . 11 M . 26 T . — Am 26. Sept . Franz , Sohn des
Schreiners Joseph Arzbach, alt 12 I . 8 M . 4 T . — Am
26 Sept . Johannette . geb. Wolff, Ehefrau des Privatiers Christian
Birndanm , all 67 I . 7 M . — Am 24. Sept . der Taglöhner
Johann Jakob Becker, alt 48 I . 18 T.
_ Königliches Standesamt.

Fremden *V er zeicBmiss.
vom 27 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Adler. Badhaus zum Engel.
Jones m. Tochter Hamburg I Pyrkosch m. Fam . Ratibor
T' • England IHirschberg m. Fr . Lodz

Hotel Mahler.
Graf Schönborn Paris
Stroesser , Offiz. Stuttgart
Müller, Kfm. Landstuhl
Schmidt, Kfm. Landstuhl
Unger , Kfm. Berlin

Hotel National.
Dämmer, Frl ., Priy . Horst

Nenneahet.
Bining, Kfm. Borken
Kex, Kfm. Neuss
Hardt Bad Homburg
Zachmann
Lepper
Glücklich
Schenderteni
Glücklich
Beleites , Dr.

Bad Homburg
Bad Homburg
Bad Homburg
Bad Homburg
Bad Homburg

Halle

Hergt , Kfm. Mannheim
Richter , Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel Union.
Beck, Kfm. Königstein
Volkers , Kfm. Frankfurt
Schlüter , Rent . Kiel
Hülsmann , Dr . Solingen
Löwenstein Dierdorf
Höbbe, Kfm. Hamburg

Hotel Viotoria
Kranz , Dr . m. Fr . Bonn
Haupt , Fr . m. 3 T . Düsseldorf
Körner , Fr . m. Schwester

Oldenburg
Spickser m. Fr . Hamburg
Beer m. Fam . Coblenz
Lanz Mannheim
Donnewald m. Fr . Dortrecht
Druckenmüller Düsseldorf
Vaeller , Priy . Barmen
Degner , Ingen . Berlin
Reinhart , Fr . Frankfurt
Pflücker ,Fr . m. T . Neukirchen
Lemke Berlin

Vier Jahreszeiten.
Mathias, Rent . Paris
Schröder , Rent . Holstein
Appleford , Arzt London
Siceke , Fr ., Rent . Berlin
Rasmussen Pyrmond

Hotel Vogel.
Lange , Kfm. Barmen
Stoffels, Kfm. Bielefeld
Albrecht , Fr . Lübeck

Hotel Weins.
Scheller m. Fr . Hannover
Reusch Oberlahnstein
Appelt , Dr . phil . Bonn
Neumann-Hofer Berlin
Steinmann m. Fr . Amsterdam
Wolff, Kfm. Oberstein
Schütz , Rent . m. Fam. Zeist
Friedrich m, Fr . St . Wendel
Herber , Fr. m. T . Heidelberg
Vauk , Kfm. m. Fr . Colberg
Wagner Gnadentha

Davies, Miss
Bluhm, Kfm. Ruhrort
Dönhoff, Kfm. Ruhrort
Lenssen , Kfm. Ruhrort
Spittler , Kfm. Stuttgart
Schmolz m. Fr . Eitorf
Reisinger , Kfm. Chemnitz
Schwsrtz m. Fr . Rocholt
Noeff, Kfm. Meppel
Frhr . v. Büttlar , Maj. Aachen
Dietze m. Fr . Frankfurt
Baiser, Kfm. »Giessen
Werner , Kfm. Kreuznach
Bartholomay m. Fr . München
Püpponow , Kfm. Gmünd
Delhis m. Fr . Bielefeld
Coesield, Dr . med. Bielefeld
v. Unger Weilburg
Klotz , Reg .-Assess. Limburg
Merckell, Kfm. Berlin
Wiskott m. Fr . Dortmund
Hartogs . Kfm. Rotterdam
Vieler , Kfm. Bielefeld
Schumacher , Kfm. Berlin
Nicolay , Kfm. Leipzig

Hotel Aegir.
von Tischendorf Frankfurt
Andreas , Frl . Frankfurt
Kinlin m. Fr . Esslingen

Hotel Einhorn.
Bohne, Kfm. Berlin
Loewenthal . Kfm. Berlin
Grause , Kfm. Bamberg
Kahl , Kfm. Berlin
Brauburger , Kfm. Endenieh
Muiller, Kfm. Shoneberg

£i »anbaen -Hotol.
Purper , Rent . Paris
Paternos , Rent . Paris
Vogt . Reg.-Assess. Stuttgart
Rusziuüeck , Kfm. Leipzig
Jaeobsen , Kfm. Ottensen
Lande , Kefr. Elberfeld

Peters , Frl . Kreuznach
SrOeer Wale

Hosoh, Kfm. Neu-Isenburg
Ilse , Kfm. Dresden
Kalhenbacher , Kfm. Belgien
Irmscher , Kfm. Dresden
Fröhlich m. Fr . Cassel
Wolf m. Tochter Lauterbach
Nuchut , Kfm. Leipzig
Pfeiffer , Fbkt . Lahr
Haase , Kfm. Greiz
Franke , Kfm. Weissenfels
Wallach , Kfm. Crefeld

Hamburger Hof.
Neidert m. 2 T . Würzbur
Bramesfeld m. Fr . Elberfeb
Schmidt , Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Levite , Kfm. Warschau
Simons m. Fr . Elberfeld

Hotel Kaieerhol.
Abegg
Stern
Fle£tmann
Maier m. Fam.
Hagen m. Fam.
Zanabang
Schwarz
Köhler m. Gemahl.
Levy m. Gemahlin
Philipp

Zürich
Moskau

New-York
Frankfurt

Cöln
Heidelberg

Olmütz
Coblenz

Berlin
Berlin

Seidene Kette.
Kütner,5JKfm. Warschau

Hotel Metropole
Sigmund Leipzig
Bergmann, Fr . Mühlheim
Baron u. Baronin Ebner,

Offizier München
Lindemann m. Fr . England
Caspar , Fbkb . Rostock
Bach New-York
de Pasquerel m. Md. Besancon

Brockhaus m. Fam. Iserlohn
Pfeifer Langenschwalbach

Pfälzer Hof,
Klaes Bonn
Trutzenberg , Kfm. Neuss

Römerbad.
Neumark m. Gemahl . Lodz
Raul , Lieut . z. S. Gefion

Hotel Rose.
Pewertorf , Melle, m. N. Paris
Popham , Mrs. London
Davager ofCarnarvon London
Herbert , Mrs. London
Hulbert , Mrs. Glasgow
Scott , Miss m. Bed. London

Badhaus zum Spiegel.
Schwemer , Dr . Frankfurt
Bader m. Fr . Mühlhausen
Kühnhold , Frl . Mühlhausen
Bahr , Frl ., Rent . Mühlhausen

Taunus-Hotei.
Schipper , Kfm. Bremen
Benneke Oberwesel
Graf m. Fr . Chemnitz
Harries , Kfm. Bremen
Goldmann m. Fr . Berlin
Heubes , Arzt Berlin

11. Mm jWIW KriimewchUW»
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 14 . October 1897 , Nach
mittags 3 Uhr , wird das dem August Wehnert II.
und dessen Ehefrau Susann«, geb. Siegert, in Schierstcin
gehörige, daselbst an der Lehrstraße belegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hinterhaus und Hofraum, taxirt 9900M.,
sowie3 a 25,50 qm Hausgarten daselbst, taxirt 1300 M.
und 8 a 55,50 qm Acker, ..Kästenbaum" 3r Gewann,
taxirt 350 M., im Gemeindezimmer zu Schierstein zum
ersten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
265 _ Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Okt. ds . Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine , geb. Veite , in Bieb-
rich zustehenden Immobilien, bestehend in einem an
der Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork und
Ferdinand Neumann belegenen zweistöckigen Wohnhaus
nebst Waschküche, Holzremise mit Anbau, Backhaus,
2 Ställen und Hofraum, 30,500 Mk. taxirt, im Ge¬
richtsgebäude, Zimmer Nr. 6 ' , zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
338 _ Königliches Amtsgericht Y.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Sept . ds. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstrapc
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 2 Vertikows,
4 Sophas, 1 Tisch, 1 Regulator, 3 Spiegel, 15
Bilder, 1 Hängelampe, 1 Chaise, 1 Pferd, ein
Wagen, 2 Faß Wein, 28 Fahnenstangenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. September 1897.

451 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Septbr . er., Mittags
12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotzhcime»
straße 11/13 dahier: ,

9 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 6 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 1 Vertikow, 1 Tisch, 7 Sophas
8 Sessel, 1 Nachttisch, 2 Spiegel, 2 Negulatcure,
1 Wanduhr, 1 Polyphon, 1 Ladenthrke, 1 Laden-
real, 1400 Stück Bord und Dielen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. September 1897.

450 Salm , Gerichtsvollzieher.

morplatte, 1 Viereck. Tisch, 4 Kanapees, 2 Stühle
mit hohen Lehnen. 2 große Spiegel, i Käfig mit
Kanarienvogel, 1 Theke, 10 Mlle. Cigarren, 26:
Kistchen Cigarren, 1 Ladenreal mit 80 Schubladen,
1 dto. mit 67 Schubladen, 1 Kuh, 1 braunes,
Pferd, 1 Landauer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunĝversteigert.
Wiesbaden, den 26. September 1897.

449 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dieastag , den 28 . September er.. Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraßc 11/13
dahier:

2 Sophas, 2 Kleiderschränke, 1 Commode, ein
rundes Tischchen, 1 Regulator u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. September 1897.

448_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Nichtamtliche Anzeigen.

Mobiliarversteigerung.
Nächsten Dienstag , 38 . September,
Morgens 9 a/s und Nachmittags2 1/» Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags im saalbau

„Zu den drei Kaiser ",
1 Stiftstraste 1,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
ca. 12 compl. Betten (pol. u. lack.), Spiegel- und
Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, Hand¬
tuchhalter, Kleiderständer, 4 Salongarnituren mit
Plüsch- und Kameellaschenbezug» einzelne Sophas,
Divans, Ottomanen, mehrere elegante Vertikows,
Herren- und Damen-Schreibtische, Bücherschränke,
Büffet, Auszieh», runde, ovale, acht- und viereckige
Spiel«, Nipp-, Bauern« und Nähtische, Salon-und
alle Arten andere Spiegel mit u. ohne Trumeaux,
Bilder, Oelgemälde, Regulateure, Uhren, Penduls,
Gas- und Lampen-Lüstre, Stühle aller Art,
worunter solche mit Lederbezug, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Bettzeug, Stutzflügel, Kassen'
schrank, Küchenschrank, Tische, Stühle, Anrichte.
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr uno
noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Willi. Helfrich,
Auktionator und Taxator«

438 Grabenstraße  JB

MoUM-VeHeigemilg
Donnerstag,

Vormittags 9*/* und Nachmittags2‘/? Uhr
anfangend,versteigernwir wegen Sterbefall in °e^

7 KumöoMraße?
!nachverzeichnetes Mobiliar und audere Sachen, unter
IAnderem: . „ , . . . ..

2 vollst . Tchlafzimm - r -Emrichtn ^ eu,
bestehend in : Betten, Spiegelschranke,— ,
kommoden mit Toiletten, Nachttische, H jn
Halter, 6 einzelne gute Betten, 3 Garm
Plüsch, Moguet- und Kameltaschen-Bezugen,
ticvws, Herren-, Damen-Schreibtische, ^
Damen-Büreau, Herren-Büreau m
Nußbauin einzelne Bettstellen, Sophas r
Kameltaschen-, Moquet- und Rips-Bezüge’■> j„

Bekanntmachung.
Dienstag , 28 . September 1897 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraßc
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Betten, 1 Sekretär, 3 Vertikows,
2 Spiegelschränke, 2 einth. Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden, 2 Consolchen. 1 Waschkommode mit Mar>

namena wen-, mcvquci- uuu
garnitur mit 6 Stühlen, Ch-ns°l°n u-- ^
Plüsch mit 4 Stühlen, einzelne ^
Polsterstühle, Kinderbett mit Noßhaarw
Auszug- und andere Tische, Bauern- ^
tische, Gaslüster, Lyra's, 3 Pfeilerspiec> ,
Meter hoch, 10 andere Spiegel,
kommoden und Nachttische, Deckbetten, v
und Kissen; , .. ,li:
ein complettes Speisezimmer ^ o n ß„
Büffet, Auszugtisch, Spetsestühle, Scrvante,
und Spiegel; . Gallert
Waschtisch, ö Fenster Vorhänge ^ jn
Tischdecken in Plüsch u. s w. Liqueur' ^
Crystall, Chrystofflesachen, SKeffer, , aller
Huillicrs, Bidet Haus- und Kücheng
Art, 10 Kleiderschränke

öffentlichm' -stbictend gegen Baarzahlung.
Carl Sfey & < M”

Auktionatoren und Taxatoren-
Hermannstraste «.  . aU «0cf^ rt‘

NB. Weitere Aufträge werden sehr billig ^
452
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Dienstag, de» 28 . September 1887. Zweites Blatt.

Eras§dkiu'9 Wolen-DM
erregt in allen politischen Kreisen das größte Aufsehen.
Die eigentliche Veranlassung des Duelles greift auf die
ganze politische Thätigkeit des seit 1895 an der Spitze
der Staatsleitung stehenden Grafen zurück, der sich
wegen seiner fortgesetzten deutschfeindlichen Regierungs¬
maßnahmen in einem fortwährenden Kampfe mit den
deutschen Elementen befand. Am verflossenen Donnerstag
trat nun bekanntlich der Neichsrath wieder zusammen und
gleich bei seinem ersten Zusammentritt spielten sich die
von uns berichteten wüsten Scenen ab. Während dieser
Sitzung drängte sich u. a. der Abgeordnete Wolf
an die Ministerbank heran und rief dem Grafen Badeni
das Wort „Schufterei" zu. Einige polnische Abgeordnete
stellten deshalb Wolf zur Rede, worauf derselbe antwortete,
er übernehme für das, was er gesagt habe, die Verant¬
wortung und stehe dafür jederzeit zur Verfügung. Die
polnischen Abgeordneten gaben ihm keine Antwort. Graf
Badeni, der alles gehört, ließ Wolf fordern, und das
Duell fand Samstag Vormittag neun Uhr in der
Militär-Reitschule statt. Badcni's Zeugen waren der
Corpscommandant Graf Uexküll-Gyllenband und Oberst
Rrsch, Generalstabschef des Ccrpscommandanten. Die
Sekundanten Wolf's waren der Abgeordnete Sylvester
°ns Salzburg und Lemisch aus Kärnten, beide Mitglieder
der deutschen Volkspartei. Wolfs Kugel traf Badeni am
rechten Handgelenk, drang in den Arm ein, ging längs
des Armes hinauf und bei der Schulter hinaus. Die
Verletzung wird als schwer bezeichnet, auch wird befürchtet,
der Arm werde lahm bleiben. Badeni entfernte sich un¬
geachtet seiner schweren Verletzung aufrecht in strammer
Haltung und ohne Stütze vom Kampfplatz. Unmittelbar
nach dem Duell berieth Wolf einige Augenblicke mit
simim Sekundanten, trat auf Badeni zu und reichte ihm
d'eHand, die Badeni annahm und drückte. Badeni bol
die verletzte Rechte. Uebereinstimmend wird erzält, daß
Bf kem Kommando Uexkueü's Wolf den ersten Schuß
chat, während Badeni einen Moment lang gezögert habe.
^ verlautet, hat der Justizminister Gleispach die

Eanwaltschaft angewiesen, die Untersuchung
iu.r* n‘ Durch kaiserliche Entschließung wird voraus-
Uhtlich das Gerichtsverfahren niedergeschlagen werden,

ach der „Ostd. Rundschau* hat Wolf noch gestern aus
um Schichten der deutschen Bevölkerung zahlreiche
^ " tliche Glückwunschschreiben  erhalten.

Brren, 26. Sept. Das Befinden deS Grafen
^ ^ ^ ist̂ midmiernd̂ hefriediaenb̂ Drr K̂aiser̂ befahl,

Sei der chinMe» Emlienz.
Skizze von Olga Wohlbrück.

(Nachdruck verboten.)
I (Schluß.)

, Dann kam das Souper. Es verlief alles genau wie
des grT 9eJ! 3ahre; nur war der Gesandte selbst jenseits

ani>wtT*n3 unter den Herren, und die chinesische
^ " ^ knz saß ganz allein

ihm über den Zustand Badenis fortlaufend zû berichren.
In der gestrigen Abendsitzungd'cs Reichsraths war der
deutsch-nationale Abgeordnete Wolf ebenfalls erschienen.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 27. Sept.

Der Stapellauf des erste « Kreuzers
I. Klasse

ist, wie ein Telegramm in unserer zweiten Sonntagsaus¬
gabe bereits meldete, am Samstag Mittag im Kieler
Hafen glatt von Statten gegangen. Als Prinz Heinrich,
Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck, sowie Graf Rantzau
mittels Salonpinasse auf der kaiserlichen Werft einge¬
troffen, präsentirte eine dort ausgestellte Ehren-Kompagnie.
Hierauf folgte die Begrüßung im Pavillon seitens des
Bicepräsidenten des Staatsministeriums Dr. v. Miguel,
des Staatssekretärs Thielmann und des Oberprästdenten
Staatsminister von Köller. Alsdann bestieg Gräfin
Wilhelm Bismarck  unter Führung des Staats¬
sekretärs des Marineamts Tirpitz und des KontreadmiralS
Büchsel, sowie des Oberwerft-DirektorS Kapitän zur See
v. Ahlefeld die Taufkanzel, woselbst Staatssekretär
Tirpitz folgende Taufrede hielt:

„Auf Befehl Sr . Majestät der Kaiser« sollst du, stolzer
Schiff, den Namen de» größten Staat-manner unsere- Jahr¬
hunderts führen, den Namen, der unzertrennbar mit der Wieder«
aufrichtung der Deutschen Reicher verbunden ist. Bei seinem
Klange und bei deinem Anblick werden die Herzen aller Deutschen
bis weit jcnseit» der Meere höher schlagen. Die deutsche Marine
aber, welche wie kaum ein anderer Theil unserer Nation den Unter¬
schied von Einst und Jetzt fühlt, ist von ganzem Herzen dankbar,
deinen stolzen Namen in Stahl und Eisen über die Oceane führen
zu dürfen. Das Bermächtniß einer großen Zeit soll in dir
lebendig bleiben und Kraft und Muth dir stählen, gleich deinem
großen Träger nie müde zu werden in zielbewußter Arbeit. So
gleite denn dahin in dein Element, mit dem Rufe, der die Herzen
aller Deutschen höher schlagen läßt, in guter und schwerer Stunde:
Sc . Majestät der Kaiser hurrah!"

Darauf sagte GräfinBismarck: „Im Namen
Sr . Majestät des Kaisers taufe ich dich „Fürst  B i s-
ma r ck". Hierauf schritten die Herrschaften an das
untere Ende und beobachteten bas glatte Ablaufen des
Schiffes, das unter den lebhaften Hurrahrufen der Zu¬
schauenden in das nasse Element glitt. Nach dem Stapel¬
laufe fand Frühstückstafel im Schlosse statt.

Dentschland.
*  Berlin , 26 . Sept . (Hof - unb Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm gestern in
Rowinten von Nachmittags3 Uhr an den Vortrag des

Chefs des Marine-CabinetS. Freiherrn v. Sendon-Bibran
entgegen. — An der Feier  des 125jährigen Bestehens
des Grenadierregiments Graf Kleist von Nollendors in
Posen am 14. Oktober wird der Kaiser nach dem „P - T.
nicht theilnehmen. — Die Kaiserin  hat dem Land-
kreise Görlitz, sowie den Kreisen Rothenburg und Löwen¬
berg je 20,000 Mk. für die durch die Ueberschwemmung
Geschädigten zuweisen lassen- — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  wird der „Kreuzzeitung« zufolge in
den ersten Tagen der nächsten Woche nach Berlin zurück¬
kehren. — Der „ReichSanz.« veröffentlicht die Ver¬
leihung deS schwarzen Adlerordens an den russischen
Kriegsminister Wanowski und den rusfischrn General
Musstn-Puschkin.

— Der . Reichsanzeiger « meldet: Allen recht-
mäßigen Inhabern der preußischen KriegSdenkmünze von
1864, de» preußischen Erinnerungskreuze» von 1866
und der Kriegsdenkmünze von 1870/71 ohne Rücksicht auf
ihr Kombattanten- oder Richtkombatanten-Verhältniß ver¬
lieh der Kaiser die zum Andenken auf Kaiser Wilhelm I.
gestiftete Medaille.

— Im ReichSpoftamt  wird jetzt, wie e» heißt, eme
Einrichtung erörtert, di« sich in Nordamerika bewährt hat; große
Geschäfte und Behörden sollen nämlich eigene, im Innern der
Hauser angebrachte Briefkasten erhalten, die von den Postbeamten
genau so geleert werden, wie die öffentlichen Briefkasten.

— An einer im ReichSamt des Innern
begonnenen Conserenz  zur Dorbereitung neuer
Handelsverträge nahmen, wie ein Berichterstatter meldet,
u. A. theil: Als Vertreter deS LandwirthschaftSrathes
die ReichstagsabgeordnetenDr. v. Frege, Graf Kanitz,
Rettich, v. Arnim; ferner als Vertreter des Central¬
verbandes deutscher Industrieller und de» deutschen
Handelstages die Abgeordneten Bueer und Möller, sowie
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Woermann-Hamburg.
Als Vertreter des Reichsschatzamts wohnte Director
Dr. o. Koerner der Sitzung bei. Sämmtliche anwesende
Vertreter der Landwirthschaft, der Industrie und des
Handels kamen dahin überein, daß ein Zusammengehen
der drei Erwerbsgruppen erfolgen soll, um die Reichs¬
behörden bei der Ausarbeitung eine« neuen autonomen
Zolltarifs wie bei der Vorbereitung neuer Handels¬
verträge mit sachverständigem Beirath zu unterstützen.
Darüber, in welcher Weise zu diesem Zwecke eine ge¬
meinsame Vertretung von Industrie, Landwirthschaft und
Handel zu bilden sei, waren die Vertreter der genannten
drei Gruppen einig. Auch die Zuziehung von Ver¬
tretern anderer wirthschaftlicher Vereinigungen soll in
Aussicht genommen werden. Die Verhandlungen werden

Nun
chinesische

am ober« Ende der Tafel.
tiW aat eS ÖOr ket mit dem Plaudern, nun galt es
». »,pon allem und jedem essen und trinken, denn nach

Sitte gilt es für unhöflich, eine Speise aus-

s, ^ that mir die arme, kleine Excellenz leid, wie
uns, Rüssel nach der anderen heretngetragen wurde
um'z J; °on jeber nehmen und essen mußte und immer

mit Champagner auStrank, und
k»»ae , immer wieder. . . ich verlebte ein paar
^lhkvisE"'"ken. Die braunen Augen blitzten ver-

der kleine Körper lehnte sich träge in den

”kHct) stand eine ältere Dame auf.
Ach »fi«,Sie,  aber mein Mädchen ist gekommen,

E ' vlen, eine Vierländerin in Nationaltracht!"
^ Kostüm?" fragte die kleine Excellenz.

!» ttat  vielleicht froh, eine kleine Pause eintreten
«Mittkommcn?" und sie trippelte mit der

' gefolgt von der Hausfrau und mir, auf den

sich nun die beiden Kostümträgerinnen
-ueraa,7'^ landerin, eine vierschrötige Person mit schlauen

ft ' uR dem turbanähnlich gebundenen Tuch
i«lk dem kurzen Sammetmieder, dem weiten

weißen Pluderhemd, und die kleine, zarte
Seidenstoffe gehüllte Chinesin mit dem gemalten

Puppengesicht und den großen Drahtblumen auf dem zu¬
rückgestrichenen Haar.

Sie sahen sich beide an, sprachlos und in stummem
Staunen. Endlich sagte die Dame: „Excellenz, zeigen
Sie doch bitte Ihr Händchen, und jetzt, bitte Excellenz,
das Füßchen.«

Und die kleine chinesische Excellenz hob das Füßchen
und kicherte leise wie ein Kind, wenn es jemand heimlich
eine große Ueberraschung macht.

Dann wieder Tafel, wieder ein Gericht nach dem
andern, ein Champagnerglas um das andere . . .

Einige Tage später, wie verabredet, fuhr ich mit
meiner Kleinen nach den Zelten.

„Ihre Excellenz bedauert sehr, aber ihre Excellenz
ist unwohl, schon seit einigen Tagen zu Bett!"

Dacht ich mir'S doch! . . .
Kürzlich bekomme ich nun ein exotisch duftendes

Briefchen mit unentzifferbaren rothen Hieroglyphen als
Monogramm. Ich öffne.

..Madame Hsü bittet u. s. w. morgen Nachmittag
um drei Uhr bei ihr eine Tasse Thee zu nehmen."

Es war natürlich 4 Uhr, als ich mich auf den
Weg nach den Zelten machte. Meinem Töchterchen
schärfte ich strengstens ein, keine Fragen an mich zu
stellen, denn das kleine Ding befindet sich gerade in dem
beunruhigendsten Alter. Ein Diener führte uns in den
kleinen Salon. Die chinesische Excellenz, von einigen
Damen umgeben, erhob sich bei unserm Eintreten und
trippelte uns freudig entgegen.

„Malie, Malie . . kleines Mädchen.» rief sie und
steckte dem Kinde, bevor es noch Hut und Mantel abgelegt
hatte, ein paar BonbonS in die Hände.

Der Anfang war vielversprechend.
Malie, eigentlich Marie, eine würdevolle, schwarz¬

gekleidet' deutsche Kammerfrau, die während der ganzen
langen Dauer unseres Besuches stehend an der Thür ver¬

harrte, den Thee einschenkte und manchmal— in be¬
sonders schwierigen Fällen — als Dolmetsch diente,
reichte mir sofort eine Taffe Thee und einen Teller mit
kleinen Kuchen. Ich athmete erleichtert auf, denn offen
gestanden befürchtete ich astatische Delikateffen. Während¬
dessen machte die kleine chinesische Excellenz, die sich die
Gunst meiner Kleinen durch weitere Bonbons und
Kuchen erobert hatte, auf ihre Art die Honneurs. Die
anwesenden drei Damen waren mir zum Glück gut be¬
kannt, und so konnte wenigstens vorgeplaudert werden.

„Seit wann lernen Excellenz Deutsch?« fragte ich
Madame Hsü im Laufe ihres Zuhörens.

„Lerne nicht, bloß spreche mit Malie !'
Die chinesischen Excellenzen dürfen nämlich nicht

lernen; was ihnen nicht spielend zugeflogen kommt, wissen
sie einfach nicht.

Wie lang muß so ein chinesischer Tag sein. Un¬
willkürlich schaudernd, fragte ich: „Was machen Sie
denn den ganzen Tag über?"

„Anziehen. . . Frisieren. .
Ja , das Frisieren ist freilich eine zeitraubende Be¬

schäftigung. Man denke, die kleine Excellenz schläft so¬
gar mit ihrem künstlichen Haarputz, und am andern
Morgen gilt es zerstören und wieder aufbauen . . Das
nimmt gute zwei Stunden in Anspruch. Und dann der
schöne blauweiß-rosa Teint mit den feinen blauen
Aederchen, den breiten, schwarzen Augenbrauen und den
kirschrotheu Lippen. . . wann hat je eine kunstvollere
Malerei in einer Viertelstunde fertiggestellt werden können?

O, die chinesische Excellenz ist eine gefallsüchtige
kleine Frau, sie weiß ganz genau, wa8 sie der Schönheit
jedes einzelnen ihrer rosigen Nägel schuldet.

„Und auSfahren im offenen Wagen, mit Malie!"
Und nun erinnerte ich mich, die chinesische Excellenz

einmal im Thiergarten gesehen zu haben, in einem hell¬
grünen Kostüm, ohne Hut natürlich, mit einem hellviolet-
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vertraulich geführt und voraussichtlich mehrere Tage in
Anspruch nehmen.

— „Unser Berliner Kasten ." Ueber da « Reichstags-
gebäude in Berlin soll der Kaiser auch in Budapest eine
Äeußernng gethan haben , die für den SchSpfer des Werker nicht
schmeichelhaft klingt . Nach einem Rundgang im Budapester Par-
lamentsgebäude gratulirte der Kaiser dem Architekten Steindl , zog . . „_ . .
seine Mütze ab und sagte : „Vor so einem schönen Werke mutz > von reichen Erfolge gekrönt werde , überga!
man wirklich den Hut abnehmcn ." Unter Anderem soll der Kaiser , j, em  Ehrenvorsitzenden , Herrn Landrath Graf
nach dem „Hann . Cour ." über dar Parlamentsgebäude gesagt ! Mort und führte etwa

„Das ist doch etwa « Anderer als unser Berliner Kasten " .haben: ->- -—, — — - — .
— Das Centralcomitee für dieUeber-

fchwem .mten  empfing ein Dankschreiben von dem Wohl»
tbätigkeitsverein in Stuttgart für die Zuwendung von
M . 300,000 für die durch Gewitter Geschädigten Würt-
embergs , worin es heißt : Wir schätzen die Gabe um so
höher , als wir in dem patriotischen Eintreten der Reichs¬
hauptstadt für alle , auch die fernsten Glieder des Reiches,
eine That von hervorragender nationaler Bedeutung er¬
kennen . Es ist dies ein neues mächtiges Band , das den
Süden und den Norden aus ' s Innigste miteinander ver
bindet.

— Wie aus FriedrichSruh  gemeldet wird,
fand bei dem Fürsten Bismarck  gestern aus Anlaß
des Stapellaufs des neuen Panzerkreuzers ein Festbankett
statt , an welchem u . A . Herr von Miguel , die Staats¬
sekretäre Tirpitz und Freiherr von Tbieimann , Graf und
Gräfin Wilhelm Bismarck sowie Graf Rantzau theilnabmen.
Die kaiserliche Marine hat dem Fürsten ein 4 Meter
großes Schiffsmodell des neuen Panzerkreuzers zur Er
innerung verehrt , welches Staatssekretär Tirpitz überreichte.

* Kiel , 25 . Sept . Gras und Gräfin Wilhelm
Bismarck,  sowie Graf Rantzau haben sich gemeinsam
mit den Staatssekretären von Miguel , Tirpitz und Thiel¬
mann Nachmittags nach Friedrichs  ruh begeben.

Ausland.
* Budapest , 26 . Sept Der Stadtrath beschloß,

die Badgasse , durch welche Kaiser Wilhelm  seinen
Einzug in die Stadt hielt , Kaiser -Wilhelm »Str
nennen . Ferner beschloß der Stadtrach . den Trinkspruch
des deutschen Kaisers in die Lesebücher der städtischen
Volksschulen aufzunehmen . Gestern veranstalteten die
Studenten einen Fackelzug , der überaus glänzend verlief.
Die hiesigen Studenten richteten an die Berliner Stu¬
denten ein Beprüßungstelegramm.

* New Dort , 26 . Sept . Botschafter Whrte er¬
hielt den Auftrag , Verhandlungen , die auf den Abschluß
eines NeciprocitätS - ( Gegenwechselseitigkeit ) Vertrags mit
Deutschland abzielen , einzuleiten.

Die Kreis-Obstausstellung in Kiedrich.
□ Biebrich , 26 . September.

gi „ Bild reichen Segens bietet die Kreis -Obstbauausstellung
für den Landkreis Wiesbaden , welche der Obst - nnd Gartenbau-
Verein in dem neuen schönen Saale der Turnhalle arrangirt hat,
ein ehrendes Zeuqniß für die eifrige Pflege des Obstbaues in
unserer engeren H - imath , dessen Produkte dem Besucher m den
schönsten Exemplaren vor Augen geführt werden . Samstag Mittag
11M„ Uhr öffneten sich unter den Klängen emes von der Capelle
der Uttteroffizierschule mtonirlcn Marsches die Pforten der Aus¬
stellung und ein feierlicher Erössnungsakt folgte derselben Zu der
Eröffnunasseier hatten sich außer den zahreichen Ausstellern und
Freunden des Obstbaues die Spitzen derBehördenund zahlre .che
Ehrengäste eingesundcn , so u . a . die Herren Landrath Gras Sch »efsen,
Oelonomierath Goethe . Exc : von Ha ^ I" , General von Wurmb.

Oberforstmeister Frhr . von Bornstädt und zahlreiche Offizwre der
Unteroffizierschuie . Der Vorsitzende des hiesigen Obst - und Garten-
bauvereins Herr Apotheker H e r m a n n i eröffnete btc Ausstellung
mit einer Ansprache , in der er einen Rückblick auf die Gründung
und Thätigkeit des Vereins warf . Das Resultat seiner Arbeit sehe
man in der reich beschickten Ausstellung . Mit dem Wunsche , daß
das was der Verein und sein Vorstand bisaer erstrebt , Beifa l
finden , dem ganzen Kreise zum Segen ge>eichen möge und daß
' - • - ~ - - - - - — übergab  Herr Hermann,
. . . . . . . . h « ras v . Schlicfsen.
Derselbe ergrifi hierauf das Wort und führte etwa Folgendes aus:
,Wic wir soeben gehört haben , ist diese schöne Ausstellung bas

Erstlingswerk des jungen Obst - und Gartenbauvereins zu B .ebri » .
Bei der Bedeutung , die der Obstbau hier und in unserem Kreise
hat , ist es nur erklärlich , daß der Verein und diese Ausstellung so
viel Beifall gefunden haben . Das Werk ist wohl zu End - geführt
und wohl gelungen . Das Werk , an dem so viele fleißige Hände

daran gearbeitet haben , zurgeschaffen haben , gereicht allen , die - . - . -„ >»— „ - . - - > . . ,
Ehre Der herrliche Anblick , den die Ausstellung uns barbietet , Pfarrverwalter PötgenS  von dort zum Kaplan
verpflichtet uns zum Dank gegen Gott , dcr ^ seinen Segen ^nichts Frankfurt , Herr Kaplan Weinbach  vom Dome
nur für die Früchte der Felder , sondern auch zu unserer Arbc t
gegeben hat . Aber auch der Friede ist uns geblieben , und auch
dalür gebührt Gott Dank ; denn er bat uns einen Herrscher ge¬
geben , der nicht nur der Herr im Streite und der un
Kampfe , sondern auch der Schirmherr dcS Friedens ist. Darum
konnte unsere Arbeit wobl gedeihen . Wir stimmen darum ein in
den alten Ruf , der jedoch nie altern soll : Se . Majestät der Kayer
lebe hoch !" Die Versammlung stimmte begeistert ein , die Mustk-
kapell intonirte die Nationalhymne , woraus unter Führung der
Vorstandsmitglieder ein Rundgang durch die Ausstellung unter
nommen wurde . _

Die Ausstellung ist eine so reich beschickte und , n ihrem
ganzen Arrangement eine so geschmackvolle, wie man sie selten
finden kann . Die prächtigsten Exemplare des Obstes sind vertreten,
auch T -aubcn , ferner Obstwein , Obstkonservcn . Obstbaumzucht-
qeräihe , Obstbäume und Anderes waS zur Obstzucht in Beziehung
steht . An sechs langen Tafeln haben etwa 145 Aussteller mit
vielen tausend Nummern ausgestellt und durch die wundervolle
Dekoration wird der Eindruck des Ganzen noch gehoben . Im
Hintergründe der Bühne erhebt sich in einem wundervollen
Arrangement von Blumen nnd Blattpflanzen die Kaiserbüste , und
dort auch sind die Preise ausgestellt , die aus Pokalen , Basen , Haus-
haltungsgcgenständen , Büchern , Fruchtpreffen rc . bestehen . Die
reichhaltigste Collektion unter den Ausstellern hat unstreitig das

. landwirthschastliche Wanderkasino für den Landkreis Wiesbaden ge-
. .. » stellt wir erwäbnen noch die reichen Collektionen der Gemeinden

hielt , Kaffer -Wilhelm ^ Straße zu dieb 'rich, Erbenbeim, Kloppenhcim, Sonnenberg , Rambach.
Unter den Einzelausstellern erwähnen wir vorerst nur noch da?

prachtvolle Arrangement der hiesigen Firma H . u . E . Albert mit
ihren ausgestellten Kunstdüngemitteln , die Kollektiv - Ausstellung
des Herrn Bürgermeister « Seelgen in Sonnenberg , die-
jenigc des Herrn Scelgen jun ., des Herrn Apotheker Herrmanm,
Carl Buth , Branddirektor Tropp , Kreisobstbaulehrer Grobben , die
ObstwcinauSstellung des Herrn C . A . Schmidt -Wiesbaden , die vor¬
trefflich gezogenen Obststämmchen der Herren Baumschulenbesitzer
Ehr . und G . Möller sowie der Gemeindebaumschule Flörsheim u. «.
Alle Aussteller haben gewctteifcrt , da « Schönste und Beste ihrer
Obstbauzucht zur Schau zu stellen und allen muß man uneinge¬
schränktes Lob für ihren Eifer und ihre Sorgfalt spenden . Ans
die einzelnen Aussteller werden wir noch in einem weiteren Artikel

^ ^ An "dem Festesten in der Turnhalle der Schule b-theiligten sich
weit über 100 Personen . Die beifällig ausgenommenen Toaste d :r
Herren Hcrmanni , Förper Ilgen , Graf von Schlieffen , Lehrer
Müller , K . Grobben , C . G . Goßmann , Vcrbandsdirektor Schreiner,
Landwirth Feidt u . a . trugen ungemein zur Unterhaltung bei.
Entschuldigungsschreiben des Herrn Oberpräsid -nten Magdeburg,
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich , des Herrn Landesdirektors
Sartorius usw . wurden verlesen , und mit besonderer Freude wurde
die Nachricht begrüßt , daß genannte Herren ihren Besuch der Aus¬
stellung in sichere Aussicht gestellt . ^

Die Prämiirung findet am letzten Ausstellungstage , Sonntag,
den 3 Oktober , statt . Als Preisrichter fungiren die Herren
Obstbaumlchul -Besttzer Zorn -Hofheiin , Anstaltslchrer B a u m a n n
Geisenheim und Förster Ilgen -Naurod.

Locales.
** Wiesbaden , 27 . September.

* Zum bevorstehenden Kaiserbesuch am 18. Oktober
erfahren wir durch die Leitung der „Wiesbadener Kunstsäle"
folgenden , von Rominten aus ertheilten Erlaß : „Seine Majestät
der Kaiser und König haben die Gnade gehabt , das im aller-
döchsten Besitz befindliche Gemälde von William Pape „Die Feier
des 25 -jährigen JubilLums deS Deutschen Reiches am 18 . Januar
im Weißen Saale des Königlichen Schlosses zu Berlin , das
Hauptbild der diesjährigen großen Berliner Kunstausstellung , den
Wiesbadener Kunstsälen von Oktober ab auf mehrere Wochen zur

Ausstellung zu überlasten ." , „
* Pfarrpcrsonalien . Zum 1. Oktober l. Js . ist Hm

Dekan Eiset  in Höhn -Schönberg zum Pfarrer von Hachenburg,
"" von Ransbach , Herr

ani Dom in
in Frankfurt

Herr Psarrer Jost von dort zum Pfarrer

eit, Mil schwarzen spitzen geputzten Schirm , zurückge-
Icbnt in die Kisten des Wagens , ihr gegenüber Malte
in bescheidener europäischer Tracht , mit einem Schleier
vor dem Gesicht.

„Unb dann sticken . . fuhr die kleine Excellenz
mit wichtiger Miene sorl.

„O . . . sticken !"
Das imponierte mir.
„Malie , bringen Sie , bitte . . . "  ,
Und wenige Augenblicke später erschien Malte mit

zwei kleinen Päckchen . Das eine bestand aus länglichen,
blaltgroßen , rochen Flanellfleckchen , aus denen mit schil¬
lernder Seide die feinsten Arabesken gestickt waren
Daß waren die Pantöffelchen , die sich Excellenz selbst machte.

Das andere Päckchen bestand aus verschiedenfarbigen
kreisförmigen Seidenfiickchrn , kreisförmig , mit seidenen
und goldenen Fäden bestickt.

Das sollten kleine Bälle werdm zum Spielen.
In einem Flickchen steckte noch die Radel , eine kleine

Radel , so dünn und kurz, daß ich sie hätte mit einer
Zange anfasien müssen.

Jetzt fragte ich aber nicht mehr , waS denn Excellenz
den ganzen Tag über thue . Ich fühlte es , die Stunden
waren durch Beschcfftignng reichlich ausgefüllt.

„Soll der Gesandte kommen ? " fragte plötzlich die
kleine Excellenz.

Natürlich bejahten wir freudig , und nun wurde der
Vertreter deS chinesischen Reiches zu uns herüber ge»
beten . Bald darauf trat er ein , gefolgt von einem
Diener , der Champagnerflaschen und Gläser brachte.
Nachdem er jeder von uns die Hände geschüttelt hatte,
setzte sich Seine Excellenz auf einen Klavierstuhl , lächelte
uns tebenswürdig an und winkte meine Kleine zu
sich heran.

»Mausi, geh doch," sagte ich mahnend,

Doch Maust , hörte nicht . Mtt ausgerffsenem Mäut
chen, in der Hand eine große süße Birne , und ihre
Augen nicht von dem Gesandten wendend , rief sie
plötzlich : „Mama , warum nickt er denn nicht ? '

Man fand die Freundlichkeit , hell aufzulachen ; ich
aber fand die Sache durchaus nicht komisch, um so
weniger , als die kleine Excellenz ihrem hohen Gemahl
den niedlichen Witz in das Chinesische übersetzte.

Nun wurde Champagner getrunken . Der Gesandte
trank uns allen , selbst der Kleinen zu. und nachdem er
noch eine Zeitlang freundlich dageseffen und liebens¬
würdig diplomatisch gelächelt harte , — verschwand er.
Gern hätte ich irgend ein wichtiges chinesisches StaatS-
geheimniß erlauscht oder ihm abgerungen ; aber weine
Bemühungen scheiterten an seiner Diplomatie und seiner
völligen Unkenntniß irgend einer europäischen Sprache.

Der Champagner war meiner Kleinen zu Kopf ge¬
stiegen ; sie intonirte mit falscher Stimme ein Liedchen,
die chinesi che Excellenz aber klatschte in die Hände und
rief : „ Musik . Musik . - . spielen !"

Dabei trippelte sie zum Klavier und forderte uns
auf zu spielen . Wir thaten , was wir konnten ; dann
griff auch sie selbst in die Tasten und schlug fünf Töne
an , die zusammen nicht die geringste Melodie bildeten,
aber ein schönes Volkslied fein sollten . Maust gefiel
diese Musik augenscheinlich am besten ; denn sie schlug
nun auch mit ihrem Fäustchen krampfhaft aus die Tasten
los ; es klang ebenfalls recht chinesisch.

Endlich sprach ich von Aufbruch.
.,O schon . . . noch früh . . . ," meinte die chinesische

Excellenz bedauernd : dann sagte sie Mali « etwas ins Ohr.
„Aha , j -tzt kommen die Taschentücher, " flüsterte mir

eine Dame zu.
„Wieso , die Taschentücher ? "
»Nun , die Gesandtin schenkt fast jedeSmal jeder

ziim Spiritual der armen Dienstmägde Christi in der Kosclstraße
daselbst , der seitherig - Spiritual Herr H a n n a p p e l zum Psarr-
vermalter in Cransbcrg , Herr Psarrverwalter E l s - n h e >m e r
daselbst zum Pfarrverwalter in Ransel . Herr Pfarrverwalter La ui
dortselbst zum Psarrer von Nievern , Herr Psarrverwalter Knab
daselbst zum Expositus in Dillhausen . Herr ExposituS B - r»
k e s s e l von dort zum Expositus in Schmitten und Herr Expositus
Flügel  von dort zum Pfarrverwalter in Höhn -Schönberg er-
nannt worden.

— Die Beerdigung deS Herrn Jacob Rath , der
Eigenthümers des Walhallakheaters , fand am Samstag Nachmittag
unter der Theitnahme einer großen Zahl Leidtragender statt.
Prachtvolle Kränze , gespendet von seinen zahlreichen Freunden,
dem Direktor und den Angestellten des Theaters , gaben Zeugmh
von der Verehrung und Wcrthschätzung , die man dem Entschlafenen
zollte . Das Theater ist gestern nach dreitägiger Pause wieder er-
öffnet worden . Zu den vorzüglichen Kräften des Eröffnungs-
Programms bat die Direktion noch zwei glänzende Nummern
engagirt : den weltbekannten musikalischen Univerfalvirtuoscn
Luigi Dell ' Oro,  einen Vollblutitaliener , der mit semer
Gattin , einer Tochter unseres Hoftheatermitglieds Rudolph eben
hier weilt , und das ausgezeichnete Gentlemen - Akrobaten - Trio
Brüder E a r g a n i . . . . .

— Kaiser Friedrich Denkmal Herr Bildhauer Uphues
ist hier eingetroffen und ist heute mit der Legung des Sockels zum
Denkmal begonnen worden . Die Herrichlung der Tribüne zu der
Enthüllungsscier wurde Herrn Zimmcrmeister Lang übertragen.

* Vergeben wurde die Erneuerung des Kalk- und Oclsarben-
anstrichs rc. im Schützenhof an Herrn Tünchermeister August
Schmitt,  für den das Loos unter den beiden Mirdcstfordernden
entschied , die Asphaltirung rc. dortselbst an die Firma Seeboll,
uno Comp ., die Terrazzoarbeiten an dem Neubau der Vorschule m
der Oranicnstraße an die Herren Gebr . Toffolo  und die Glaser-
arbeiten daselbst an Herrn Schreinermrister E . Gilles.

* Unterstützung der deutschen Hochwasserbeschadtgtew
DaS Comitee richtet an die Herren , die so freundlich waren . Sam
melstellen zu übernehmen , nochmals das Ersuchen , die eingegangen
und noch eingehenden Spenden gefälligst längsten - bis zum nächst
Donnerstag an das Bankhaus Marcus Berts u . Co . abucsern i
wollest? „ . i-

* Ein « Viehzählung findet am 1. Dezember d. Ir.
allen Staaten der Deutschen Reicher statt . Diese erstreckt M
Pferde , Rindvieh , Schafe und Schweine . Die Aufnahme der » 9
bestände erfolgt unter Benutzung von Zählungslisten , welche «W
die Gemeindevorstände an die Viehhalter ausgcgeben werden.

* Dt « Obstcrnteaussichten sind in einzelnen Th-m»
Naffaus recht schlechte, so z. B . im OberlahnkrciS , wo manst
und da einen votlhängendcn Apfelbaum antrifft , wahrend -ö '
Zwetschen rc. fehlen . Im Landkreise Wiesbaden dagegen 1
Obsternte vorzüglich , ebenso im Kreis Höchst und «n Oben «
kreis Die K a r t o s s e l e r n t e ist in Bezug auf die
gut , doch läßt die Qualität der Knollen viel zu wünschen ni !■

= Eine Schadenersatzklage gegen di - Stadt Wl -S'
baden hat, so wird uns aus Biebrich berichtet, der » ' *.
der Hammermühle  angestrengt . Derselbe hat msolge l z - »

Dame zum Abschied ein seidenes Taschentuchs - - -
habe mein zweites Dutzend bald voll , und wenn
welche brauchen . . . " . .„ „nt * ,

„Was sagen Sie , was ? " fragte die chmffW
Excellenz lächelnd , indem sie sich wieder zu uns ®

„Daß Excellenz schon wieder Taschentücher !<?
werden !“

Excellenz kicherte vergnügt.
„Nur oft kommen !" , ,
Da erschien auch wieder Malte mit Taschen

und einem seidenen , großen , grünen Medaillon m
Fransen . Das Medaillon , ein wahres Kunssw (l
Handarbeit , bekam meine Kleine ( das arme D »ng » „
nicht lange behalten , ich nahm es ihr weg , als » ,&tJS,
für mich ) . Dann v erlheilte die Excellenz die
tücher . Sie waren alle drei gleich , aus we>v
mit einem in der Ecke gestickten Bouquet.
sie mich, zog das Tuch, das sie mir schon
zurück und ging ins Nebenzimmer . Nach ein
blicken kehrte sie zurück mit einem entzücken
gestickten Tuch aus rosa orexs äs odios . & *e >t
an mein Kleid und sagte dann : „ Dieselbe
gut l" , . „ nitidj ei»*

Ist die chinesische Excellenz nicht auch W
äußerst liebenswürdige kleine Frau?

3 « für * « nur . bk f “ “ 14 I!
wirklich glauben , ich brauche Taschentücher , $
bald und zu oft wiederkomme . Darum w ^
mit dem »weiten Besuch . . .
HraSHnreKKSHBSHSaSHSESBiTHSBSHSaKSC»3 ^ «
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Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhnsen.

<2. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)H. ii.
Die achtzigjährige Excellenz von Steinhagen hatte

sich nie entschließen können, die ihr von der Tochter nach
dem Tode ihres Sohnes, des Herrn von Elwangen,
osserirten Räume in der Villa anzunehmen. Sie ziehe
vor, allein zu leben, hatte sie stets gesagt, ihre Enkel
wurden ihr desto lieber sein, wenn sie sehe, daß diese
Sehnsucht fühlten, sie aufzusuchen. Zudem mache eine
me Frau zu viel Last, und das wolle sie nicht. Aller¬
dings konnte sie nun nicht sagen, daß ihre Enkel sie zu
viel belästigten, aber sie war nachsichtig, sie machte in
der Villa Besuche, sobald sie das Bedürfnis fühlte, die
Zhrigen zu sehen, freute sich über das Heranwachsen der
Kinder, war aber desto weniger von ihrer Tochter er¬
baut, die der so positiv denkenden alten Dame mit ihrem
wachsenden Aberglauben oft Unmuth bereitete. Gewissen-
Mt zog diese inzwischen seit all' den Jahren den
Rath der Greisin in allen wichtigen Familienangelegen-
yeuen ein, ob sie ihn aber befolgte, hing von den Um-

.standen ab.
. . Die Wohnung der Exzellenz war eine ziemlich ge-
®um» a*te  Dame ging nur wenig aus, weil sie
on Zschjas gequält ward. Sie brauchte viele Wände,

Jü j ci n a^e bie  Erinnerungen aufzuhängen aus ihren
krzig Zähren der Ehe, die zwischen dem Lieutenants-

p »nt ihres seligen Gatten und seiner Ernennung zum
^wiiioasgeneral verflossen waren.
„jr dem Wesen und Leben der alten Exzellenz lag
mg.z ŝtimmtes, Abgezirkeltes, eine peinliche Ordnung,
ist». 8 Hr nach dem Schnürchen; ihre alte Lore,

Dienerin, hatte immer die Minute im Kopfe
wv ?' 1008 "ach der Ordre geschehen sollte. Sie

te d,e Exzellenz znr -Sekunde, kleidete sie an, frisirte
föhn' ê -c das Häubchen auf den grauen Scheitel,
^ ^ ^ siê zum Frühstückstisch und von da ab hatte der

Tag seine unabänderliche Eintheilung. Selbst die Em¬
pfangsstunde mußte inne gehalten werden, wenn ihre
Schmerzen nicht allzuschlimm waren; und kamen die Be¬
sucher auch mit jedem Jahre spärlicher, sie hielt sich doch
bereit, sie zu empfangen.

Einer ihrer Treuesten war seit längerer Zeit Rathe¬
now gewesen, einer der wenigsten Gesellschafter, die sich
mit alten Damen zu unterhalten verstehen. Sie war er¬
freut, wenn der junge Offizier ihr gegenüber saß; sie
hörte so Vieles von ihm aus der Welt, die sie fast nur
noch von ihren Fenstern aus sah, denn selbst ihre beiden
Enkel kamen ja nur aus schuldiger Rücksicht und saßen
bei ihr auf Kohlen, weil es Emmy langweilig war, sie
immer von den Moden und Toiletten ihrer Zeit sprechen
zu hören, und Gregor schlechterdings keinen Stoff finden
konnte, die Großmutter zu unterhalten. Und Rathenow
war auch heute gekommen, obgleich es nicht sein Tag ge¬
wesen. Der Aermste war der Greisin gar nicht als der
Alte erschienen. Er war eben den Damen in Dorogs
Begleitung im Thiergarten begegnet, hatte sich in einen
Seitensteg gedrückt, ihnen nachgeschaut und dann, wie um
Trost zu suchen, die Richtung zu der alten Dame ein¬
geschlagen, die von den Wünschen seines Herzens wußte
und in der er eine Beschützerin und Förderin derselben
suchte.

Und wirklich schlug sie von selbst heute diese» Thema
an, nur ihm zu Liebe, ohne zu ahnen, wie weh ihm
dies that.

„O, Exzellenz," rief er traurig, „ich bin ja der un¬
glücklichste Mensch seit heute, da ich Gewißheit für meine
Zweifel gefunden.

„Fräulein Emmy," fuhr er fort, „deren Herz ich
für unbestechlich gegen alles Blendwerk gehalten, in der
ich gefunden zu haben glaubte, was die heutige Er¬
ziehung bei den meisten jungen Damen vermissen läßt,
ein warm empfindende» treues Gemüth— auch sie will
von dem bescheidenen Artilleristen nichts mehr wissen,
seit Kurzem verkehrt fast täglich in ihrem Hause dieser
Ungar . . ."

„Ich kenne ihn! Er machte mir seinen Besuch!" unter¬
brach ihn die Excellenz mit sichtbarem Interesse. „Ein
interessanter Mann von wirklich vollendeter Schule, die
man heute so sehr vemißt!"

„Sol Excellenz kennen ihn!" Rathenow schaute sie
verdutzt an. „Natürlich," setzte er schwer getäuscht hin¬
zu. „Er ist ein Blender, der die Frauen alle für sich
hat! Unsereins, der Kopf und Herz auf der rechten
-stelle zu haben meint, kommt sich so armselig vor, einer
solchen Rakete gegenüber!"

„Sie werden mich doch ausnehmen, mich mit
meinen achtzig Jahren, lieber Hauptmann?' Die
Excellenz fühlte sich sichtbar verletzt.

„O, ich bitte tausendmal um Verzeihung!" Er
nabm ihre Hand und führte sie  an die Lippen. „Die

Bitterkeit ließ mich meine Worte nicht genau adwägen
Ich bestreite ja nicht. . . Er ist ein interessanter Mann,
die Bewunderung der Frauen umgiebt und schmückt ihn
sagenhaft wie einen Lohengrin, so daß wir Anderen,
selbst wenn wir zur Parade den Federbusch auf dem
Helm haben, uns wie Waisenknaben Vorkommen, aber in
der Ehe. . ."

„Wie kommen Sie darauf? . . . Sie zielen auf
Emmy?*

„Ja , Excellenz! Man behauptet und ich selbst habe
sichere Anzeichen, daß Frau Baronin von Elwangen ihn
als Schwiegersohn willkommen heißen wird. Vor einer
halben Stunde noch sah ich sie und Fräulein Emmy im
Thiergarten in so intimer Unterhaltung. . "

„Hm, also wirklich?" . . . Die Greisin wog den
Kopf hin und her. „Meine Mutter fragte allerdings,
nachdem er mir seinen Besuch gemacht. . . Ich legte
kein Gewicht auf diese Frage und schließlich ist sie ja
die Mutter . . .“

Rathenow erstickte einen schweren Seufzer; er er¬
kannte, daß auch hier keine Hoffnung für ihn. Er saß
noch da» mit zerstreuten Sinnen von gleichgiltigen Dingen
sprechend, um sich bald zu verabschieden, als die alte
Dienerin die Baronin von Elwangen meldete, die denn
auch hinter ihr bereits erschien.

Rathenow's gebräuntes Antlitz färbte sich hochroth
in seiner Verlegenheit. Er sah es der Baronin an, daß
sie in wichtiger Angelegenheit komme, denn auch sie be¬
grüßte ihn etwas verlegen, in ihren Zügen lag nichts
von der Vertraulichkeit, mit der sie sonst dem Hausfreunde
begegnet. Mit der Versicherung also, er sei im Begriff
gewesen, sich zu verabschieden, und betonend, er wolle
nicht stören, komplimentirte er sich hinaus und betrat die
Straße mit der Empfindung eines Menschen, der eine
Rechnung abgeschlossen, ohne daß das Facit stimmt.

* * *
Am Abend erwartete man in dem Landhause der

Baronin den Freier mit begreiflicher Erregung. Gregor
erklärte, er könne sich vorstellen, was geschehen werde,
er brauche ja nicht dabei zu sein, die Mutter, meinte cr,
möge die Sache nicht gar zu sentimental nehmen, Stefan
sei ein Lebemann, er sei allerdings, wie alle Ungarn,
Gefühlsmensch, aber auch wie Alle zu schnellen Ueber-
gängen geneigt und werde sich rasch in seine neue Situation
gefunden haben. Er, Gregor, werde erst zum Souper
kommen, um den Verlobten seinen Segen zu geben. Was
die Mitgifts-Angelegenheit betreffe, so möge die Mutter
über Emmys Hälfte des Vermögens, wennder Vormund
einverstanden, verfügen, er seinerseits werde ja doch nicht
alt, wolle es auch nicht werden, wenn er im Leben
immer auf der Schattenseite stehen müsse, sich nie an die
Tafel setzen dürfe, an der er die Andern schwelgen sehe,
für ihn werde also reichlich genug bleiben. Uebrigens
habe Stefan für seinen Lebensaufwand ja Einkünfte

Neues aus aller Welt.
w -, Jungfrau von Orleans . In H o~mbürg v. H.
munii« ° '* tcibt  ein Correspondent, zur Zeit der deutschen Kaiser-
üb» y eine  bildschöne Französin gesehen, die ihre Nation offenbar
Unierf 01' geschickt hatte, um mit der bewährten Strategie
z» „ »»̂ ^ iichen Nachbarinnen auch ihrerseits ein großes Manöver
riaen.n ®ic Attacke der jungen Französin, die nach ihren
auf Angaben ans Orleans stammt, begann mit einem Sturm
itum,;!.’ der, namentlich in den Kreisen des
h»bkn f^naten  High life , bedeutenden Erfolg gehabt
Füßen, .unb der Jungfrau eine große Anzahl Unterworfener zu

Egte Dann unternahm die thatkräftige Schöne einen frisch-
tnoBcir . n9riffSfrieg auf — die Portemonnaies ihrer Anbeter,

n *E .d"ch auch die Börsen derer nicht verschmähte, die keine
Safte’ tj • "ahmen.  So batte sie nach zwei Richtungen nam-
bieft;Jf T aufzuweisen, bis sich das Manöverglückwandte und
Tat, ü-erfahrene Französin vor einem simplen Gendarmen die
Ait̂ i hrccfeit mußte, der sie in coupirtem Terrain bei einer neuen

au* d-e Börse eines Engländers stellte und als Ge-
Qbfithjtn E»ach dein Hamburger AmtSgerichtsgefängniß
lang ' . * '>* ihr jedoch der Prozeß gemacht werden konnte, ge.
Wiiien "Entnommenen, aus der Untersuchungshaft zu ent-
§o»,fi ' Runmehr hat sie von London aus ein Schreiben nach
iif-hen-Errichtet, worin sic ihre glückliche Ankunft in der eng-
»Unm.n̂ ^ stadt meldet. Die . gemüthvolle" Abenteurerin wird
t°atbe1ir "Euem  Muthe ihre in Deutschland zu Schanden ge<

» > Strategie bei den Söhnen Albions erproben.
23. S iDie verpfändete Gattin . Aus Sangerhauscn,
%H„n :• ?"ird geschrieben: I » einer kleinen französischen Er-
hi sei,,, m^tet der Autor mit gutem Humor von einem Manne,
Wlfcm ,Tatt'n als Pfand für unbezahlt gebliebene WirthrbauS-
-»->s ot. "Em Hotelbesitzerzurückließ. DaS gleiche Stückchen hat
nag,, m einem hiesigen Gasthofe ein Handelsmann voll-
stiie ">ar am Samstag mit seiner Frau dort angekommen,

gegessen und übernachtete sodann. Am anderen

Morgen entfernte er sich unter einem Vorwand, aber statt-seiner
traf zu Mittag ein Briefchen ein, in welchem der Wirth ersucht
wurde, die Frau als Pfand zu behalten; er werde die Rechnung
bald begleichen. „Mit Gruß an Sie und meine liebe Frau ver¬
bleibe ichu. s. lv.", schloß der Brief. Wohl oder übel mußte die
Frau im Gasthof verbleiben und dem Wirth blieb auch nichts
Anderes übrig, als die Verlassene weiter zu beköstigen. Am
Moutag Abend erschien der brave Gatte und löste seine, ihn nichts
wenig als freundlich empfangende Gattin aus. Er hätte sich erst
in Magdeburg bei einem Verwandten Geld besorgen müffen, er¬
klärte er zu seiner Entschuldigung. Das Ehepaar zog hierauf nach
EiSlebcn weiter, um dort Geld zu verdienen.

— Uebertritt Deutscher zur japanischen Neligion.
Japanische Zeitungen berichten, daß ein Berliner, H. Hagen und
vier seiner Angehörigen zum Schintoismus übergetretensind und
demO-jasch-ro-Tempel zu Jsumo folgendes Gelübde abgelegt haben:
„Wir wollen dem Schinto-TempelO-jaschiro zu Jsumo aus vollem
Herzen Treue bis in den Tod bewahren und künftig allen seinen
Geboten jeden Gehorsam erweisen." Es soll dies einer der ersten
Fälle sein, daß Christen die japanische Nationalreligion angenommen
haben. Vielleicht dürfte eS, bemerkt die „Voff. Ztg.", wenig be¬
kannt sein, daß in Darjecrling im Himaiaha. einer besuchten indi¬
schen Sommerfrische, ein Berliner Friseur seit einigen Jahrzehnten
lebt, der sich dem Buddhismus tibetanischer Richtung zugewendet
hat. Er ist Lama(Priester) geworden und gilt für einen der besten
Kenner TibetS. Sehr viele Reisende verdanken ihm Förderung
ihrer Bestrebungen.

— Für 3 Millionen Mark fehlerhafte Torpedoö
werden demnächst aus Anordnung der englischen Admiralität mit
sämmtlichem Zubehör vernichtet werden. Wie wir einer Mittheilung
des Patent- und technischen Büreaus von Richard Lüders in Görlitz
entnehmen, handelt es sich um sämmtliche Whitehead Torpedo-
NockeI und II, deren Zahl sich auf etwa 300 Stück beläuft. Die
Steucrungsvorrichtung derselben erwie» sich nämlich bei den letzten
Flottenmanövern als derart fehlerhast, daß der Lauf der Torpedo-
gar nicht vorher bestimmt werden konnte und dieselben im Ernst¬
fälle die eigenen Schiffe mit Tod und Vernichtung bedroht hätten.

Um nun zu verhüten, daß der sorgfältig geheim gehaltene Mechanis¬
mus der Tiefensteuerunganderen Nationen bekannt werde, hat sich
die Admiralität gezwungen gesehen, die Vernichtung dieser von
Grund ans fehlerhast konstruirten Torpedos, deren Preis sich auf
10,000 M. pro Stück beläuft, zu bewirken.

— Ter taubstummeAdvokat. Der oberste Gerichtshof
des Staates California hat einem Taubstummen, Theodor Graöy
auf seinen Antrag und nachdem er die übliche Prüfung glänzend
bestanden, die Ausübung der Advokatur gestattet. Grady war bis
jetzt Dozent im Taubstummen-Jnstitut von Berkeley und hat heim¬
lich Jurisprudenz studirt. Das Examen war natürlich nur ein
schriftliches. Der Fall ist in den Gerichtsannalen sicherlich neu.
Man darf neugierig sein, wie der neue Advokat seine erste Ver-
theidigungsredchalten wird.

— Tödtlichc Folgen einer Freisprechung. Die Ge-
schworenen der Oise sprachen dieser Tage einen Metzger aus Cler-
mont frei, der ans seine Frau und deren Liebhaber, de» Spezcrei-
waarenhändler Pellon Revolverschüsse abgcfeucrt und das ehe¬
brecherische Paar nicht unerheblich verwundet hatte. Als Pellon
die Freisprechung des Attentäters erfuhr, fiel er in Ohnmacht, aus
der er nicht mehr wachte.

— Wehe, lricu» sie loögelassc» —! Aus Newyork,
20. September, wird uns berichtet: Die Einzelheiten über den
des Tod des Attentäters des Prüsiendenten Diaz von Mexiko sind
haarsträubend. 200—300 Menschen drangen :n den Munizipal-
Palast, wo Arroyo gefangen gehalten wurde, ein und überwältigten
die Bcamle». Es war nach Mitternacht. Dann erbrachen sic die
Thürcn von Arrohos Zelle und stürzten mit gezogenen Stiletts
auf ihn los. Jeder, ohne Ausnahme, wünschte so sehr, dem Atten¬
täter einen Dolchstich zu versetzen, daß Viele fast selber erstochen
wurde». Die ihn nicht treffen konnten, so lange er am Leben
war, gingen auf seine Leiche los. Dieselbe bildete schließlich eine»
Fleischklumpen. 20 Personen wurden verhelftet. Nachträglichbe.
fanden sich unter ihnen sogar der Polizciches Tenor Lelasguez
und der Hülfsdircktor der Geheimpolizei Scnor Cabrera, der des
Einberständnisses mit den Eindringlingen beschuldigt wird.
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genug, und werde also eine glänzende Existenz führen
können. „„ P

Emmy befand sich in hochnervöser Aufregung rn
einem Glücksbewußtsein, das ihr in banger Erwartung
zuweilen den Athem nahm. Die schwarzen Pupillen ihrer
heute so verklärten Augen weiteten sich, in ihren Mund¬
winkeln zuckte eS zuweilen, wenn sie die Mntter hinter
sich sprechen hörte, die eben den Thee servieren ließ. Sre
war immer auf dem Sprung, durch die Seitenthur
hinaus zu eilen, denn der Besuch galt ja der Mutter und
der Anstand erforderte, daß sie sich den Schein gebe,
nichts von demselben zu wissen. . . .. . .

„Geh! Rege Dich nicht unnöthig auf!" rief ihr die
Mutter zu. „Du wirst schon zeitig genug hören! Ich
muß mich sammeln, um seinen Antrag mit der nothigen
Ruhe zu empfangen. Das Peinliche an der sache ist
mir die Berührung der finanziellen Seite, ohne die
ja ein ehelicher Konsens unmöglich. Er selbst wird
hoffentlich. . ." „ tf c

Emmy unterbrach sie, indem sie leichenblaß vom
Fenster zurückwich und durch das Zimmer eilend die
Seitenthür erreichte. _ . ,

„Er ist prompt!" Die Mutter trat an den Spiegel,
um ihre Toilette zu überblicken, und wenigêMinuten
später ward ihr Herr von Dorog gemeldet. Stefan trat
im elegantesten Gesellschaftsanzuge herein, küßte ihr nach
einem flüchtigen Blick über das Zimmer die Hand und
bat mit einem offenen, fast kindlich liebenswürdigen Lächeln
um die Erlaubniß, sie in einer wichtigen Angelegenheit
stören zu dürfen, die ihr nicht ganz  überraschend sein werde.

Die Unterhaltung verlief in der von Frau von El-
wangen erwarteten Weise, sie wußte ja Alles vorher
Nur Eins glaubte fie, ehe sie förmlich ihr Jawort gab
das inzwischen doch schon schweigend gegeben war, be
rühren zu müssen, und da» kleidete sie so ein:

„Sie verzeihen einer Mutter eine  Gewissensfrage,
wie peinlich sie ihr auch sein muß!" Und so begann
sie von dem Gerücht zu sprechen, das ihr im Herbst des
vorigen Jahres zu Ohren gekommen, als sie noch weit
entfernt gewesen, zu ahnen, daß sie in die Lage kommen
werde, nach der Wahrheit desselben zu fragen. «Stefan
war peinlich überrascht. Sr wagte im ersten Moment
nicht aufzuschauen. Die Baronin selbst fühlte die Kühn¬
heit der Frage, die ihr die Besorgniß um das Wohl ihres
Kindes auf die Lippen gedrängt, und wagte nicht, das
flüchtige Spiel in seinen von Natur etwas scharfen Zügen
zu beobachten- Sie sah nur erschreckend, wh  düster seine
Augen vor sich hinstarrten, als fühle er sich beleidigte

_ (Fortsetzung folgt.)_
Ein neues VolksinstrumenC für

Hausmusik.
Aus der Schwei* , wo neue, praktische Erfindungen

immer rascher Eingang finden, als anderswo, erfahren wir,
dass dort ein leicht erlernbares , handliches und billiges
Musikinstrument ganz erstaunliche Verbreitung gefunden
habe . Es ist die sogenannte Accordzither.  Besonders
in industriellen Dörfern und Flecken kann man an stillen
Feierabenden aus vielen Häusern wohllautgetränkte Melodien
in harfenähnlichen Tönen erschallen hören , deren Ent¬
stehung der allein versteht , der das Instrument kennt . Mit
der gewöhnlichen Zither hat es nur die äussere Form und
Construction gemein , seine besonderen Vorzüge aber ver¬
dankt es drei neuen Vorrichtungen , wodurch bewirkt wird,
dass man .

1. ohne Notenkenntnisse jedes Volkslied und ein¬
fache Musikstück zu spielen,

2. die Begleitung dazu leicht zu finden und
3. das Instrument selber zu stimmen vermag,

alles ohne Anleitung eines Lehrers.
Eine Menge deutscher und amerikanischer Fabriken

bemühen sich, der steigenden Nachfrage nach dem neuen
Instrument zu genügen , indessen hat eine Dresdner Firma
ihre Concurrentinnen in jeder Beziehung so sehr überholt,
dass man in Fachkreisen immer die Mülle  r’sche meint,
wenn man von Accordzithern überhaupt spricht . Das Haus
J . T . Müller in Dresden - Striesen  giebt auch ein
eigenes, reizend ausgestattetesjjAccordzither -Büchlein heraus,
das auf Verlangen Jedermann gratis und franco zugesandt
wird , auch in den meisten Musikinstrumenten -Handlungen
zu haben ist . Ausser einem herzigen Briefe des steierischen
Volksschriftstellers Rosegger und einem illustrirteu Scherze:
„DerTriumph der Accordzither “ enthält das niedliche Werklein
eine Menge höchst günstiger Urtheile von Fachmännern und
Laien , die Beschreibung der verschiedenen Formen des In¬
strumentes und eine Inhaltsangabe über die zugehörige , un-
gemein reichhaltige Musiklitteratur.

Wir empfehlen jedem Liebhaber herzerfreuender Haus¬
musik, der keine Gelegenheit hat , die Müller’sche Accord¬
zither anzusehen und zu hören , sich das Büchlein kommen
zu lassen . _

irumili nvllrtdjrifljtrii:
yn  HnSrtf finden Me non anfertn Abonnenten«üigefonMen JomiKen.

,richten kostenfreie Anfnahme. Die täglichen Personalien de«» niglichrn Stande»
der Stadt wie . baden flehe unter den amtlichen » ek- nnlm- chonO» .

IS . — Hrn . Pfarrer de Haas , Saarlouis , IS . HrN«Herrn.
Kistemaker, Nordhorn , IS . , „ ..

Verlobt:  Frl . Mathilde Bessert-Nettelbeckm. H. Dr . ,ur.
Herrn. Carl . M .-Gladbach. - Frl . Lisa Valckenberg-Komg m. H.
Joseph Bittel . Worms . — Frl . Eleonore Tangerdmg m. H. Karl
Engelkamp, Bocholt. - Frl . Amalie Ertel m. H. Dr . lur Eugen
dr Greiff, Altona . — Frl . Tony Büren m. H. Dr . med. Max
Kauert , Lüdenscheid. - Frl . Martha Wissemann nt. H . Adolf
Himmelreich, Düsseldorf. — Frl . Frieda Jager m. H. Hemr . Stem,
Elberfeld. — Frl . Julie Erter m. H. Karl Gebert, Ockfen a. S.
— Frl . Martha Rctberg m. H. Hcrm. v. Register, Saarburg.
Frl . Luise Landmann m. H. Peter Tiesenthal , Wülfrath . — Mt.
Jda Rabeneck m. H. Siegfried Freiherr v. Platt,e , Diedenhofen.
— Frl . Elly Doetsch m. H. Emil Becker, Elberfeld. — Frl . Aenne
Linzen m. H. Rud . Hösfken, Unna . ß ..r

Bermählt:  Hr . Emil Rothen m. Marie Huppertz, Köln
Gottfried Schmalfuß m. Anna Deinen , Köln. — Hr. Kurl

Jansen m. Lina Schleicher, Köln. - Hr . Gustav Martin m. Emmy
Hauesse. Mülheim . - Hr . Max Strefstng m. Josestne Oidtmann.
Ransbach . — Sec .zLieutn. Möllmann m. Aenne Schmitz, Horde.
— Hr. Karl Holtzhausen m. Bertha Eichhoff, Sayn . — £>r Satt fiel
v. Conradi m. Erna Eichhoff, Sayn . — Hr . Siegfried Aronstcm
m. Helene Sternau . El Pase Texas (Amerika). — Hr. Dr . med.
Joh . Kraus m. Helene Peters , Kessenich. — Hr . Hemr . Bursch lr.
m. Elisabethe Hammermann , Köln.

Gestorben:  Hr . Joh . Hch. Dohmann , sen., Köln, 70 I.
— Fr . Marg . Weiter Wwe ., geb. Bourel , Zabern , 75 I . — Hr.
Erhard Alb. Krumm , Remscheid, 75 I . - Hr . Dr . Dreher . Gör¬
litz. — Fr . Anna Schcpeler-Lette, geb. Lette, Berlin . — Frau
Henriette Friederichs Wwe., geb. Bird , Düffeldorf, 79 I . — Hr.
Paul Waller Beckmann, Solingen , 39 I . — Fr . Elise Rubsamen
Wwe., geb. Schüller , Düffeldorf , 61 I . — Fr . Marie Seiler , geb.
Westrum, Minden , 79 I . — Hr . Weimar Welcker, Neuwied, 58 I.

Fr . Adelheid Loosen, geb. Monheim , Köln 63 I . — Hr . Jacob
Rech, Dillenburg , 59 I.

i

Familien*
Tlachrichten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
mählungen. Todes-Anzeigrn -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmästigste Ver¬
breitung durch den

WikSbadmn KencrilMkigrk'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
«och am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

«los . lieise , Schuhlagtti
7 Michelsberg 7 .

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk zu
tragen, empfehleich aus best. Chevreeaux-
Leder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur 12 Mk
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Matz.
Alle Reparaturen schnell

und billig.

Zum Besten der Ueberschwemmten
ltn Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Ilm Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Freist Geb. Mark 0.60.
Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt-

\strasse 30, Eingang Neugasse), sowie durch alleIBuchhandlungen.
Der Rein-Ertrag ist zum Besten der lieber-Ischwemmten bestimmt.

Friedrich Hannemann.

,

X Iran?Lhristoph's
Fußboden-Glan;Lack

M (Gristopölack) M
2 sofort trocknend und geruchlos,F
4^  von jedermann leicht anwendbar , ĵ j
^ gelbbraun, mahagoni, eichen, nustbaum und̂
jxl  graufarbig . fl

Alleinverkauf für Wiesbaden: K
S Drogerie lloebn »,^
kJ 4262 Taunusstratze 25 H

^ Telephon Xr . H2. _^

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

am Krauzplatz.

3 Mark Pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) k°skt
die interessanteste Zertung der Reichshaupt, ra

Das Kleine

Diamantmehl . ~Ä;
Feinstes Weizenbliithenmehl , unübertrefflich,

als Confectmehl in halbgriffiger, wie extrafeinweicher Qualität,
pfundweise abgewogen oder in Säckchen von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18  Pf.
Wchemuschtz-. (riuflfö Kichemehl

pro Pfund 16 Pf.
KailnmkS(«tm feint Qualität)

pro Pfund 18 Pf.
Diamantmehl bei sackweisem Bezugä 2 Mark billiger.
Keberrsmittel>C»njri«rlokal der Firma

C. F. W. Kchmauke, Schmalbacherstray- 4S.
aeacnüber der Plattcrstraße . Telep hon 414.

Geboren:  Hrn . Stabsarzt Dr . Streit , Köln, 1 _.
Hrn . Sally Baumann , Köln, IS . — Hrn . Robert Wings , Mühl-
heim, IS . - Hrn . H. Rinne , Essen, 1 S . — Hrn . Fnedr . Grein.
Gießen. IS . — Hrn . Reg.-Rath Max Pfeffer v. Salomon,
Münster . IS . — Hrn . Fricdr . Wippexmann , Stotzheim, IS . —
Hrn . Joseph Kaiser, Biersen, Köln , 1 T . — Hrn . Dr . Paulus,
Kol», IS . — Hrn . Eugen Kaiser, Köln, IT . — Hrn . Eduard
Schulz, Barmen , iS . — Hrn . Richard EurtinS , Duisburg , 1 S.
— Hrn . E . Ewald . Köln, 1 T . — Hrn . Dr . Spanuagcl , Münster,

Bettunterlagestotte
für VSchnerlan «n , Kranke u . Kinder von E 1.80
bis M. 5 ._ per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr » Tauber,
6898 Klrchgaeee ö.

. mit den Gratisbeilagen:
Kleines Sport - Ioncna!

Organ für die Interessen aller Sportzweige,
erscheint täglich ; ~

Das Kleine Körse». «. Kaudels.Io «r»a
erscheint jeden Montag;
Kleiuer Amcrgee

erscheint täglich mit Ausnahme Montags.
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich. »r^ ei be-
Ohne Abhängigkeit von einer Politffchcn P « r

leuchtet „Das KleineJournal " d-.- Zust̂ in uns-rem
Zeit in dem Bestreben, l-den Mchstand i » \
politischen , wirthschaftlichrnund gesellschaft ' « "
Leben wahrheitsgemäß auszudecken.

„Das Kleine Journal » liefertn“r., f / | „jift,
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse. »
Theater. Musik, Sport . In allen Weltstädten
Eorrefpondenten.

Spannende Romane. ^

«He Ge !eHsch°st- E.
Die Montagsnummer ist die retchha " S

allen deutschen Zeitungen . . « ^., - « al»
Abonnements auf „Das Kleine ^ " ngganstalü--

Preise von 3 Mk pro Quartal nehmen alle 4 °'
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3829.

Haupt-Expedition des „Aleraea
Berlin SW., Friedrichstr. 2
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Wohnungs -Anzeiger
t'onspreis unter dieser ^ .c i... . _ uC$ f»*i in*

Viertes Blatt
SSB

JnserEonspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Mg. pro Anzeige. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Siadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS »et täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnatlichS Mord.

I
Suchen Sie

i MchmZeü
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Cafe , Cigarrcnladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu-

samuicnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad. . .. .

l 8Miethsgesuche.® |
Zu miethen gesucht

in der Nähe der Häfncrgasse eine
Wohnung von 2—3 Zimmern,
nebst Zubehör auf 1. Oktober.
Off. uut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

Gesucht zum Auibewayren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im süd!
Staditheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. n. Adr. au C . Stein.
Stiftstraße 14. erbeten. 2308*

Vermiethungeri.

1®Grosse Wohnungen.®|
iit vollständig

Villa Nerobergstr. 7
,, ^ sofort zu vermiethen oder
»uo-rkaufen durch
»iS ' Cbr -SSL Nerostrane 2.

Villa (JJfiilioit)
I? ^urviertel sehr preiswürdig
»WMthen . Offerten unter
——' 00 Vostlag. Schützenhofstr

milstr. 9
,,, °us 10—11 Zimmern,
> oder zu verkaufen
«^ ' rez bei 651

Moog . N-restr. 16.

ihend

Nahe,
Phil

Adoifsallce 16
^ie, ^ St °-k auf Oktober zu

kldrechtstr. >
wpstîi , reich bemess. Zubeh.
l ermal Abschlußd. Wohn.)

_ tessgL +'t - fof. ;u um, 146

J$ tart |ir. 40b
l 4 a.eIe8«Hte Wohnungen
IkonsN ? ern mit Bad, 2
reichli^ hrrrlichrr Fernsicht
enE ^ "' .Zubehör der Neu

Cictoöcr ,Clli> auSgcstattct per

, ' ^ aße 43̂ , bei Walther

Emferstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

m
die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirchc, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte re.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirchc1, Part . 738

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

jömjkuürühe 25
ist die Parterrewohnung, spcciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet, per 1. Octabcr zu ver-
mietben. Näh. im Comptoir von
Gebender Wagemann*
690 Louisenstraße 25.

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischcr u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober prciswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche vcrkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzlc, Rechtsanwälte:c.)
ganz vorzüglich. Täglich -inzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Elleubogciiqaffe 17.

SchnMacher-nO 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allein Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. ,Näh.
442 Platterstraße 13.

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel-
haidstraßc 49, zwüch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder gethcilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1 Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Hirschgraben 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt aus 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vermiethen.
Preis 410 Mark.  Näh . Part . 877

KirchgaffeS«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

Moritzstraße 60
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör wegzugshalber
sofort zu verm. Näh, das. 807

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis ä vis der Maria-Hilfkirchc)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

Meinftraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 481

Hellmundstr. 2
find im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h.  607

Jjrrtiprtoiflt.10, 1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm.  513

Eleonoreuftrahe 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Hafnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Ssstegelladen. 555

ßgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Wer

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

in

der findet

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen.
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder billigstem Wege
dergl . WlAVAix irgen(j einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren,

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Krüerftratze 11
Bdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sauter , Ncrostraße 25. 593

Kellerstr. 22
1 St ., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer. Wohnung mit
Zubehör zu verm. 2373*

äöderaüee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu-
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . ' 397

Sedanstvatze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethcn. Auskunft Part. 568*

Llhi0lübcherßrchk48
eine Mansardewohnungvon drei
Zimmern u. Küche auf sofort o.
1. Oct. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 47, 1. St . 2406*

IlmmmmnAr. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen. !

Näheres Parterre. 655f

Sgatsassafifitsgti
®Kleine Wohnungen.

Aarstraße 15
ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen. 779

Uferstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

1 «s Mittßl-Wnhnimom «
s®Mittel-Wohnungen.®

Häfnergasse 10
Beletage. Wohnungv. 7 Zimmer»
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kr«uter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 »hi
Nachmittags. 782

Bärenstrahe 2
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front-
spitzwohnnng, 3 Zim. n. Küche,
z. vm. Näh. b. Hofbäckcr Berger.

KlfPiiottn|ltüf)t 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Skr. 8,1 . Et. 604

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

$olüjjfift 17
1. El., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. A. Bark,
Museumstraße1. 2452*

Dnjlr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Z mincrn und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladcn

Frankenstraße 19
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Oktober
oder später zu verm.  802
Mtroßes Zimmer uuv gr.
^ Küche im Vdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blücherstraste 6 . 781

-Btlfllr. 16
ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde auf gleich oder1, Okt.
zu verm.  801

Hartingstr. 13
zwei kleine Part .«Zimmer mii

UfU I ^ ller an ruhige anständ. Leute
zu vermiethen. 786

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., ans 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu jfvcrm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß ‘2296*

Alvrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.
miethen. 814

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecke». Näh. daselbst
Borderh. Par . 621

Hellmundstr. 16
ist eine Mansardwohnung von
1 Zimmer und Küche auf I . Oct.
zu vermiethen. 778

Hellmundstr. 27
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. zu verm. Preis p, Mon.
12.50 Mk. 2448*

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm. § 2

Kellerstraße 11
Borderhans, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. October zu ver.
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer
Küche im Abschluß und Keller pei
1. October zu verm. Näheres !e
Johann Ganter Neros'' 25
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Kirchgaffe 13
ist eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst 1 St . h. 668

Ludwigstr. Tz
1 Zimmer . 1 Küche, 1 Keller,
aus den 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock.  788

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 Oktober zu verm.  758

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen. 760

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern . Kücheu . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 645

Scĥ .chtstraße 251
Part ., ein kleines DachlogiS an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen 6891

« «« ap « «
AHilmIbchkrßr. 41

Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche k.  an ruhige Dame zu
vermietben. 60o, ^ _

MMMBKWM « » mtn*  gr ° tz°

Steingasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung , ]
zwei Zimmer , Küche und Keller
auf 1. Okt. zu verm. 2020 * |

Werkstätten etc,© 1
Wellritzstr. 21

Part ., ein schönes möbl. Part .«
>immer zu vermiethen.  2382*

Steingasse 25
ist eine 698

Werlstätte
zu vermiethen.

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth . Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm. 753

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ 674*ß

Sliflßrch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammern z. vm. 2454*

MkiiiMfß
auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh . Mauritiuspiatz 3, Borderh.
1 St . bei S chä f - r . 2122*

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre«
Wohnung 2 Zimmer und Küch-
auf 1. Oktober zu vermietben.
Näh. Borderh . Part , l. 409

Wellritzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
ung .Mann gute Schläfst, erhalten

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 653

.13,3,
ist ein hübsch möblirtes großes

stmmer, vrs-L-vis der Jnfanterie-
Jaitrnt , paffend f. Einjährige
od. Beamte , zu vm. 2430

Römerberg 16
I Flaschenbierkeller , auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Meurer , Luisen-
stratze 31, 1. 1250*

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u
ohne Wobnung zu vm. 213

_ _ ,, . „I ®Logis. Zimmer,@ f
sind 2 Zimmer und Küche W ßrt  69 « 2,
zu verm. bei 2378 * >- . '

Wllh . Schmelzer.
kann ein Mädchen Schlafstelle
erhalten.  2437*

' ©Läden. © Bertramstr. 2
| pari ., schön möblirtes Zimmer
I zu verm.  794

(Mfadia
für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf Octobcr zu
vermiethen. Näh. bei Joh "
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « 3V , 2.

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . r ., möbl. Zimmer
zu verm. 2367*I zu verm. 23

«ÜveN Bleichstraße3
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben.  122

Kttchgasse 56,
2 St . r ., erh. 1 reinl . Arbeiter
Schlafstelle. 771

Luisenstr. 37
schön möblirses Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Moritzstraße 11
ist eine heizbare Mansarde zu
verm. Näh . 2. Et . 798

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

GSGGMGM

Leere Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Göthestr. 4, part.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh . Person zu vm. 2364*

MiWlmM . 2 . 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermietben. 684

Matlerstrch 48
ein großes Dachzimmcr auf
zu verm. 430

SchiMbcherftr. 75
2 St ., ist ein großes leeres Zim.
zu verm._ 804

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichstenund
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jusertionspreis beträgt für klein- Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Saalgaffe 381 Telaspeestr. 3
•• ~ - -- — >4 St ., ist ein schön möbl. Zim.

mit Kaffee, pro Mouat 12 Mk.,
sowie ein leeres Zim . zu 8 Mk.
zu verm. 2430*

Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 571Z

August Köhler.

Marktstraße 12
schönes, einzelnes Zimmer im
Borderh . 3. Stock zu vermiethen.
Näb . 1 St . bei Hoffmann. 2408*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
micthcn. 387

Willi. Becken , Jorkstraße.

Lade» mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . losXsutmann . 239

Römerverg
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrsiraße 7, Laden. 789

Laden,
in welchem mit bestem Erfolge
ein Barbier - und Friseurgeschäst
betrieben wurde , mit kl. Wohnung
für 450 Mt . zu vermiethen. Näh
810 sedanplatz 9 . 3 St.

Bertramstraße6
im Rodeusteiner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße 4 ._ 627

SchmldchM. 14 Frankenstr. 10. . ' .. m r ... ' -».er ... .. 11 (Sf v pin tmtflpr Ml1 St . r ., erh. ein junger Mann
Kost und Logis.  790

Webergasse 16 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung ans den 1. Oktbr . d. I.
zu vermietben. 422

Ellenbogengasse
Ischön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-

I geben. Näh . Exped.  759

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St . 329

Felds» . 17
! 1 St . r ., sreundl. und gut möbl.
Zimmer aus gleich oder später
zu verm. 796

Frankenstr. 11, 1,
sreundl . möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

Grrlresol
Ncugasse 7a, in guter Äe-
schästSlage, für Geschäft - » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Ouadrat-
meter, ganz oder gctheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31. Part.

Frankfurterstr. 25
erh. ein reinl . jg. Mann oder
Ladenfräulein schönes LogiS.

Näh . i. d. Gärtnerei . 2412*

Mauergaste6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logt- , 290

Metzgergasse 18
ein einfach möbl. Zimmer an
reinl . Arb , zu verm. 2452"

Ma Piim.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 6

Bamberger
Neueste Nachrichte«.

Gegründet 1880.
Täglich wenigstens 10 Seiten großen ff* w *W*

Bezugspreis nur 1 Mark 5 Pfg . vierteliahruch.

Anzeigen
haben in den , r , /(

„Bamb. Neueste Nachrichten
einen

vorrSglichen Erfolg . . ^
Anzeigenpreis : a) im An -eizentheile nU* 10 % fl. ™ ^ tit-

spaltenzeile , b ) im Reklamenihetl nur 30 Psg . ^
spaltenzeile . —

I Wcolasstr. 18,4,
2- 3 “““

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , passends.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 726

Drudcustr. 10, 1, l.

8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres

Nh rin straffe 91 . 2. St.

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Goldgasse3
|ijl per 1. Okt. 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2446*

Vereins-
Lokal

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W . z vm.  727

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a 1

Helenenstraße 12
Hth. Part ., kann ein reinlicher
Arbeiter sch. Schläfst, erh. 2398*

Oranienstr. 35
Hth., 1 St . h.» ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Nerostr. 27
kleiner Laden fruit Wohnung auf
1. Okt. zu verm.  721

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

5R

für größ. Gesangverein Dienstags I fzssNmNNdllr . 41.
und Freitags zu vergeben bei s ^ f
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43,

2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Lager-
scbuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 730
Oranienstrasre 33 , 3.

^. , _ 1
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm.  702

iHermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und LogiS Pr. Woche 9 M . 756

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer

I zu vermiethen.

Oranienstr. 40
2 Et . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter LogiS. 764

Rheinstraße 48
möbl. Zini . zu verm.  5176

5? Holz in

nur gute Waare und von den besten Zechen
jedem Quantum zu den billigste« Vrrtjen 22g

€ . Capt tQ, Äd lerstr^
Möbel nad M@U®n 106

9ut und billig zu ^ bm . ^ ucĥ Z °M .^ erl°icht°run^ ^ ^

Schulberg 15
Gartenh . 1 St . r„ erhalten jung.
Leute Kost und Logis. 204 !*

Sedanvlatz 4,
Mtlb ., 1 St . >., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wir gestatten uns , daS verehrliche

inserimde Jlubliluim
ganz ergebenst auf die im 5. Jahrgange erscheinendê

Zchmßkim Zkitms
zugleich Anzeiger für die Umgegend

(Gasmotorenbetrieb)
als

mrlsmßes
Holungen hoher Rabatt . .

< Buchdruekerei mit Gasmotorenbetritb ^
und Verlag der „SchiersteiuerZ«'t«

(Amtliches Organ .)
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Das

vonI . Chr Glücklich , Nero-
praße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Vcrmiethung von Läden, H-wr-
schaitswohnungen re. rc. 2102

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge- ,
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrafte.

INäh. durch die Jmmo-
bilieu -Ageutur von

J . Cbr , «»litekiich,
>2402 Nerollraße2.

Will « !W lllcA O « verkaufen Villainde?
■O i-

28. September 1897. Seift  3.

^ , ys  Fischerstraße, mit Stallung
(Gemarkung Sonnenberg) für 2 Pferde, Remise, KutscherTitf i»v»s C~\uu.  tvobnnnki mihmit Weinberg und Obst

garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldqasse «

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdcstall oder Werkstätte,

, für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

immobiiisn/lgsnlur von J . Chr . Glücklich,
Ncrostraße 8 . 2402

Zu verkaufen Mainzerstrafte 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q.-R, zu 600 M . durchI Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

5 « verkaufen die Besitzung des Herr « Secnrlng , mit
fl? 3‘/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Che . Glücklich , Nerostraße2.
Zu«erk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrafte,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

WestendstrDv, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit2 */»Morgen gr . Park , vorz

Epeculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, als Fremden
P-nfion geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrafte Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstrafte) unter Taxwerth d.

9 - Chr. Glücklich. 2240
gu verk. Bella zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Z» verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
rhJ,ttf' ®auä' Kapellenstr , mit Garten bis zum Tambach
Ml Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
lisabethenstraße, ComfortablesHans (auch zu Pension geeignet)
ru verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
il>a, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. . 2240

I . Chr . Glücklich
>,- » ,^ Eagen-Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240

h)'-Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
Emes Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl.

taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
, Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver

uusen oder zu vermietheu durch 2240
I . Chr . Glücklich, Nerostraße2.

oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

jin bester Geschäftslage mit
!mehreren Läden und Thor«
!'ahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-

Imobilieo-Agentur, §
GsIdgaMe 8.

Wohnung und schönem Garten.
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hinkergarten, nahe der Rbeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüftler,
Jahnstraßc 36.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt. Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. ß

Schön gelegenes

EclkliaM &9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Rentables

»äckerei.

Hans
tm Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingasse  31,2.

Annes hto
aus

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. « .Dörner,
Wellritzstraßr  83 . 10fIjjjß 10 bis 12 Zimmer (nt«‘lütt helt-nd, in gut. Curlage,
zu ein. Fremden-Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht̂ Gef. Offerten an

Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
!vfort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Das beste Gasthaus in eener
Stadt an der Lahn, Haubtbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewicsen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hotel.

Kleines

Mohnhaus
a« der Roonstrast« unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Mohnhaus

au $
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch WNh . Schüftler,
Jahnstr. 36. «

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur
läge für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
Zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft^
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

Schlosser, Schremer unv Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
Von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm  Schützler , Jahnstraße 36.

Itf 3 ' ^.* faufett zu vermietheu Billa Belve^
immer ^^ '̂ "'(.Pferdcstall , Remise , Kutscher-

ZnmBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Morgen Park. Näh. bei
J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.3 # j), « — « • », «** . T. EUVÄIHH , ViALU|UU|jC a.

kausp» .VSffcliS mit flottgehend . Colonialwaaren-
bar* j} « . Cigarreugeschäft in WiesbadenGlücklich . Nerostrane2 99dl)

Villa,
Sa C|»r - «lücklich , Nerostraße2. 2240

für Billa , Nerobergstr , 10  Zimmer, Mansarden,
^tonbw 0 ®lv rt  durchI Chr . Glücklich 2240

Bauplätze von dem Terrain des Paulinen«
Qrgtt! | T nä  äu verkaufen durchI Chr . Glücklich. 2240

Vit^ » rde fal l zu verkaufen zwei nebencinanderlicgendeHäuser
ß **• -Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240

'» v« °ns,» . . . . I . Chr . Glücklich
ft; hochherrschaftliche Billa mit Garten, nächst dem

»Gingen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
. I Chr . Glücklich,

lvequente rentable

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12  Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Garten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver«
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . 1.

k.ji* srequente rentable
11 liii« f n, ^ en8 ' <,n  in Bad Schwaibach10 f'mnrlr 1n"iren8J *»n »n hau aenwatnat
2240 06!tte  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
Tiez, . I - Chr . Glücklich,

ist jier dilla Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
W" 8shchber feIjt preiswerth zu verkaufen durch

/glücklich. 2240*
idki Tfortijr- r preiswerth zu verkaufen comfortable Billa fü r i
Zähere, zum Alleinbcwohncn(vorderes Nerothal,

l. vh >» Llüvhilvh.  2240'

^erkaufen gut geheudr»

Q # verkaufen Haus im
IO Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlengc«
schäft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner , Wellritzstr.  33 . 6

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 , 1

«Rentables Haus , Roonstr.,
mit Thorfahrr u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
Dörner , Wellritzstr. 33.

3uverkaufen hochherrschaft<liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 83.

^rentables Haus , neu, mit
** *' zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33

. Restaurant
i dttrch

Preiswert !)
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Qu verkaufen Metzgerei
<\ J mit Kundschaft u. In«
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr.  33. 15
V ^ aus mit Wirthschaft und
e»?  Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33

J  Chr . Glücklich.

Zu verkaufen:

Maus,

Frankenstrasze , für
45,000 Lk. zu verkanten

d. K.Dörner , Wellritzstr.83. 13

. .. pracurvolle Stauung für 8! Pierde —
«tlOnhl,. 10  Wage » — eigene Reitbahn Kutz

-ÜNUng— durch
GiuckUch , Nerostratzo 54.

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K- Dörner » Wellritz«
straßc 33, 3

Ä 5_Kupltattstenttf*eieö Placement guter Hypotheken.
Wilhelm Scliussler, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:

Gckh a u s
mit 2 Läden un,> Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 3,3.

ZÛ erhaltniffe halber zu
^  Bettaufen grotzeö Eck»
bans mit grotzein Laden,
6 Schaufensteru. Entrcsol. durch
“t-  Dörner , Wellritzstr . 33.  14

verkaufe » gut rentables
-O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

I Anzahlung, durch ft . Dörner.
1 Wellritzstraße 33._ 5

mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartman «,
763 Adelbaidüraße 81, Part.S«verkaufen«ckhan»mitBrod- und Feinbäckerei ohne
C-ncurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Wte» MIHlüiArip
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

Cigarren-
Geschäft

Ein altbekanntes Hotel ersten
Ranges im Mittelpunlt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollst.
Jnventareinrich ung,versch.großen
Restauratiouszimmern, Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45.000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionsfähig.
Liebhaber zu verpachten od. sofort
zu verk. Off. u. J. 1051 in
d. Exp. d. Bl. niederzul. 775

Haus
i« Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
zroßen Garten, für 9000 Mark
iei 2—3000 Mark Anzahlung
I» verkaufen. Näh. Auskunft
>ei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

Eckhann
mit flotter

Schweine -Metzgerei
ehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1
Flaschenbier-

Geschäft

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worin ein
befferes Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L. 33.

(Berkauf 10—12 Hektoliter pro
Woche)>mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter

VI.  18 postlag . Wiesbaden.

4nI *« j8 !8G !8

Clescliäfts -
Maus

(Faulbrunnen straße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . W - 54.
WiiSbade« eroeten. 1

Vchönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reiz nden An¬
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Bauliebhaber
günstige Acguisttion. An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden sub . H.
S . 33 . 2

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
!äuflich erworben werden.
Man bittet, sud 8. l.. X. 31
)ostl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. «

I» ism
Groß , prachtv

»eugrbauteö LMUS
i. Wiesbaden , Montzstr., worin
1 sch. Laden sich bereits bcf. u ein
anderer noch geschaffen werden
kann, mit groß.-Räumlichkeiten im
Hinlerh. und groß. Hofe, ist zu
verk. Gecigu. ist dass, zu jedem
grüß. Geschüftsbetr. Off. erbeten
u. 8 . Ist. 721 postl. Wiesbaden.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal. Kegelbahn,
Scheune, Stallung, ft. Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektar Bier
Per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzthum ist einer Lurstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Ziminermannstraße9

Zu verkaufen:'
Crastfiaiis

inmitten der Stadt , mtt circa
60 Hekto Bierverbrnuch pro Mo»,
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
ft . Tarne », Wellritzstr. 33. 11

^Krankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit „utgcheudcr

Küferei , Hintitrban und gr.
Thvrfahrt , Preis 64,000 Mk..
»urch ft . Dörncr,
«2 Wellri,, . st« 33.
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Villen
in, Nerothal, Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durch

Storn ’s
Immobilie » -Agentur,

Goldqasse 6.

Kostenfreie
Vermittlung

-nr Käufer bei Nachmessung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
surch 8tsr » '8 Jmmobilen-
Agentur. Goidgaffe 6.

Landhaus!
Für 23 'Ö0ÖIk.|

in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk. . durch St. Dörner.
Wellritzstraße 33. _ 2

Maus

mit Stallung u. großen, Garten,
(passend für Milchluranstalt, Äpe-
zereigeschäst. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an diK EPP, b. Blattes. 6u5

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well-
ritzstraßc 33. _ 4

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) Per sosort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch I*. «
Luisenstraße 17. 790

MmtM .Hails!
Villa

Spezerei- -
Ciescttäft

mit Flaschenbier , in ein-in
Eckhaus, erforderlich4—500 d)l.,
zu verpachten durch Job . Pb » .
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Ein vorite ldaft rentiiend
Gkschiistshms

in allerbester Geschäftslage,
mit feiner Conditorei, zu
verkausen. Offerten voll
lagernd suh. Vl. 8
Schützenhofstratze.

Restkauf-
schrliinge

, zu kaufen gesucht durch
328 8ivnn 's

> Goldgaffe 6.

Ul der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Ichr reMkles Kans

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist ablheilungs-
halber zu 35,000 M-, mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkam,
durch Schüffler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

tBicrstadtcrstratze ) mit ofsen.
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

800 —800 Mbl
von lücht.Geschäftsmann,Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Ost.
unter V. 12 an den Verlag dr-.
Blattes. 448

Capitalien
Imialhefieagcfsfet
in jeder Höhe, auf 1. n. 2. Stelle,m Höhe, ““i —— ■z ..
zu 33/4®/0 zu haben durch die
Hypctbeken-Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr

rniani ijir. v. _ - n —'-̂ . '7--

Eine schöne Villa
~ _ - io pr fvrnrfitöoflem

mit großem Hof u. Garten im
südlichen-Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. tt . 2»
an die Exped. d. Bl. _ <28

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen, 8 Zinimer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sekiisrisr. Jahnstr. 36, 2.

,Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh. f Ein sehr gutes
Kohlengefchäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ganz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, Prachtvolleni Obst̂ und

L °^ v.Sn ^ '" S M ^ ilurch w:,ha Schüsslsr
Jabnstraße 36.

Ster « ’»
fii!nati?flt(u=ägnitut,

Goldgasfe «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546'

20,000  Mi
auf gute 2. Hypotheke
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  postiag. hier.

it sehr gutes

Rrjtiimt
Hotel,

Villa Haus,
mit groffem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden Mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 au die
Exp. ds. Bl.

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Weinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilheliiistraße, zu ver-
kaufen. Näheres b9d

Schwalbacherstraße 41, 1-
Ca . 40 Ruthen

»aulerrain

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
'mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

kleines,in derNähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichein
Inventar zu verkaufen oder zu
vermictheu Näh. durch

i<. Fnsclisisen,
Eteingaffe 31, 2. 8

1. Hypothese zu 5°l0 aufs Land
Igesucht durch Job Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

gegen Handschein und Bürgschas
(gute Zinsen) aus 5 Monate za
leihen gesucht. • • -..

Osf. unter K. 592b besold.
Ervedition,_ °°ü

Haus
Kirchgasfe. mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft palend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

zu verkausen. Näheres 646  I
Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
worin Colonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
qesckiäst mitbetrieben werden, zu
tz8,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter bl. B. 17. _

Bier-
wirthschafi,

Ma Uktllstsllt
gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.
S '.eingasse 31.

]allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkamen
durch Stern ' s Immobilie,,

IAgentur, Goldgasse 6.

HoP
,60,000  M.
Iauf erste auch gute zweite Hypoth.
I zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

In einer verkehrsreichen Fabrik-,
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichein Inventar
preismürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreste
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. 8

30,000  p.
(auch getheilt) ausS Land auszu-
leihen durch

Willi Schüssler,
Jahnstraße 36.

Fremden*
Pension

ju  verkaufen durch Stern s Im
mobilitn - Agentur, Gold¬
gaffe 6 . _

IHaus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Waaren-
geschäst

mit 15,000 MI. Caffa jährlich
unter günstig,n Bedingungen zu
verk. durch Stern '» Jmmobtl .-
Agentur , Goldgasse6

Kackerel
ist mit Kundschaft und In
,ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Kleines Hotel
mit Wkin-Waimml,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch last. Fff.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

GeMgel-
Handlung

>400« Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4l/s °/'c durch Joh.
PH . Kraft . Zimmermannstr. 9,1.

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, I . HyP. äM
„ 4800, .,; aiy »Jr

6—10,000, lo—18,000,
20- 24,000 n. 30- 40,000
gesucht . Mk. 6000, 8000,
10,000, 36- 40,000 tlM
auszuleihe « durchd'-Ä-
poth.-Agent Carl Wagwr,

| Roonslraße i40- v, —
leid)' edeldenlende wenW«IO) eodwmtu.v

ftv wären geneigt, einer
Unglück in Rothg-rathene-iFaw'b.
zur Erhaltung ihrer Existenz ,

zu leihen bei monatlRückz. Off.
u. U 2061 a. d. ExP-

mit Inventar und guter
Knudschaft, wegen andern|
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei lall Ph.Kraft
Zimmermannstraße 9.

Frankfurt a. W.
Gutes

Gärtnerei
Weinrestaurant

in Langenschwalbach, ca. 4Mvrg.
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Roscnzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
zahluna, zu verkausen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden

Großes
Wirthschasts-
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend-ms einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschasts- u.
16 Wo' nzimmer, einer Kegelbahn
u außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000  Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb.
Haber wollen Briefe postlagernd
N. R. M. 64 Schützenhosstraße
Wiesbaden senden.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

(Nähe der Constabler Woche)
>kann sofort verkauft werden,

Offert, unter W. M. 39 post
lagernd Wiesbaden.

Nij»st-KiM»

S» t»iini
-tit, zum Gebrauch— ohne jede Gefahr t^r e

thiere und̂ Geflügel. AbsolutN °" s ^ " tilgunĝ „ Ältlich bei
(Nid Mäuse . Nieten ü 30 . 50 n . 3
556b

Packctena 30, oO «• lu /-rbenhei »' '
Theod . Schilp . Drogerie, Erbenst^

Eine für Sanatorium oder
Naturheff-Anstalt sich eignende
große Villa

UnilQ  gaffe m. Laden,
ULdU ^ päppelte Wohn.
im ©tcV, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haiipt-
sächlich für Waschereibeützcr, in
für 32.000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verlaufen durch
Joh . PH« . Kraft. Zimmer-
mannstraßc 9,_ ___ __

mit koppelten Wohnungen ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000

>Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Nay.
bei Joh . Phil , « rolt , Zinuuer-
maniistraße!

ZN Haufen tzksuchl:

Villa

mit schönem Garten, in sehr ge
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!,
Theater, zu verkausen.

Näh. u. 8 , 1086 in der Exp,
ds Bl. 2215*

I Sie rauchen #
>So. und wie heißt das Wunder? utii) fi{
Ihr Name ist: „ Flor Del Fünf»

Hotel
Restaurant

W=eÜa n6/i . » e„
Bleichstratze « .

jßrauerti“lllirtJjfrtmft
in eitler großen Stadt a. d. Lahn,
vorzüglicher Geschäft, krankheits¬
halber zu vcrkaufei, durch

Joh . Ph . Kraft.
8ẑ ,y' . -iz>-?z>nstr, 8»

Großes

Wirthschafts-
EtMssemeut
verkehrreichstsr Stadt

8- 10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurkr,- Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüffler.
Jahnstr. 36.

zu verkaufen durch Starn’s Im
mobiticn-Agentur. Golv
gaffe 6.

2 schöne tzänser
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagerndn
W. B. 444 Wiesbaden.

in verketsrreiM-r <suim des!
Rheingaus, großer Garten. Tanz¬
saal, Eollegziinmer, Kegelbahn,
Stallungen, mit gesammte». In.
Inventar für 55 000 M. zu vk.
Offerten unter K. W. 68 post¬
lagernd Wiesbaden

und Verlag: W iesba dencr -Verl sgs an st alt
° Friedrich  Hannemann.  Verantwortliche Nedactickn:

-Pü,. de,, politischen Theil und das Feuilleton: Chesredacteu
Friedrich Hannemann: für  den localenu allgememen The -
^tt » von Wehren; für den JuikMentheck. JB >, )-- ole ° tei.
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„Msöadmer Heneras-Ameigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

§tellrutuchrttde .n aller Berussktassen, uiännticheu und iveivteehen,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Ein junger, anstelliger

Fsusbarslhe
findet sofort Stellung. Zu er.
fragen in der Expedition.

3—4 Snniimdritn
auf Acord gesucht. 2414*

Dotzheim.
A . Primel , Dampfschreinerei.

Loos Verkäufer

Offene stellen.

für Pferde- und Industrie
Verloosung gsjr sofort -̂ *
gesucht gegen

hohe Provision.
Fahrschule , Elmshorn i .Holst

Mädchen
28. September 1897. Seite 3.

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritinsstr . 1. 2 .

Sfern ’s
rrke « « ui » sihitM

Lehrmädchen.
gef. Frau Haupt . Schneiderin,
Dotzheimerstraße26, 2 St.  765

Goldgasse6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Drndenstraße II,
I empfiehlt sich im Anfertigen aller
I Weißnähereien bei prompter und
I billiger Ausführung.  2467*
MitiW Briefmarken , ca. 180
|WUO Sorten 60 Pfg . — 100

Wmöichkll , - I 2Ä» ,.. ’ ' stets gute Stellen durch

Männliche Dersonrrr.
Zchmissr uvd Kueüjtefltehnt» K ntt »<V .
suchen Stejje durch Müller,
Biebrich. 2439*

Bevkäuferin
für mein Kurzwaaren-Geschäft,

sowie einen

Lehrling
für

aus anständiger Familie
sucht

Hy-
jor,

Lehrling
ilie gegen sofortige Vergütung

^imon Meyer« 405

Maschinenbau
sofort gef. Berücksichtigtwerden

| nur solche aus guter Familie.
Franz Vetterling,

>805w Jahnstraße 8.

Gewandte , respektable

Herren jeden Standes
mA « f .'i u _t _ _ * 11 -m~r-

werden für einen in allen Kreisen sehr leicht ver-tonflichen Artikel bei

Monatlich3 bis 500 M. VerdiensT
eis l ' ebeneirwerh

Plätzen als Vertreter gesucht Faeh-
tr tD SS,P lcl| t erforderlich . — Kein Risiko . Offort. ■
nter J. D. 7900 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

Ein junger
Harsche,

Iwelcher sich zum

Masllimmmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.

IBuchdruckerei.
Näh, i. d. Exp, d. Bl

chm
urch
jiilH

oan? schlechten Geschäfts»
LnV öer ^"tall ihren Beruf
Jf- 6ef mußten, finden ander-
VW8.^ te  Stellg . Off. u.>02a. h. grh h » r 213

Tapezirer
gehüllen

tüchtige Möbelarbeiter, gesucht.
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik.
Main, . 696b

Ein junger

Wochmschiikilier
gesucht bei W. Schöne, 1418*

Nöderstraße 6.
Tüchtige

spec. Postkarten ( Gravur)
für dauernd gesucht. In und
außer dem Hause.

Off.
381*

Exp, d. Bl. 21.'

AuriENtgtitiicneii

|tl
jauS!
iotttn
* bei

nicht

E & " U- d - " -
vorbtere
Meure
Küfer,
Bieter

^niner
^uhmachkr
Wrllateure
^ »ezierer
^ -hrling
^li „g

Mff -rlchrling
L -delehrli/g

Eli! Blltzbisberlehriisg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanstraße 13.

EbkilsgfFarbkiliillltttn
und Töne

^fnecht^
^jsschaftkdiencr

Schuhmachev!
2 erste Herren - und ein

erster Damcnarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

im Hause, Angenehme Stellung,
üug. Frey, Frankfurt a. M.,
Grüneburgweg12. 25b

Junger Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung , wie
Beitragen von Büchern u. sonst,
schriftl. Arbeiten. Offert, unter
17. 14 a. d. Exped. d. Bl. 2468*

am liebsten von ausw., welches
Kochen kann und auch Haus¬
arbeit übernimmt, für 3-Pers.-
Haushalt gesucht. 806

Näheres Adelheidstraße 85,
3. Etage.

und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

verschiedene überseeische
2.50 Hark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
® . Zechmeyer , Nürnberg.
KySatzpreisliste gratis.

Ein braves

Ma- che«
von 15—16 Jahren für leichte
Arbeit auf gleich gesucht. 8081

Faulbrunnenstraße 1, Part.

Lehrerirmen-
Verem

fürHassan«

Unmmi -^ ^ vn aus Paris
taUlllllll " nebst hygien.Frauen¬
schuh nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b Frankfurt a. M.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch u. j
Samstag IS —I.

mit Feder¬
rolle

- - übernimmt
Franz Thormann,

Rheinstraße 23.

Mm
Ein gut erhaltener, kurzer gg

welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, zum
1. Okt. gesucht. Gute Zeugnisse
erforderl. Für Geschäftslokal,
Straße, Treppe re. ist eine Arbeits¬
frau da. Lohn p. Mon. 20 Mk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 2413*

Kerbstpaietot
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vermitteluna.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

für schlanke Figur zu kaufen ges.
Off. nebst Preis unter U.?2000
an die Exped.  2411*

MlMlltmäMeil StelTuna”suchen
-r Morgens 3 Stunden gesucht. ^ ? OUUIBIIfür Morgens 3 Stunden gesucht.

2404* Römerberg 24 , p. r.

Sa-kiirrermdeilm
werden billig ausgefübrt.

Fraukenstraße 3 , 1.
Daselbst werden

Htniiiftr
billigst besorgt. 2395*

Tüchtige

Verkäuferin
nettes befferes Kinder-
räulei « , sowie zwei fein¬

bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central-
Bürean , Goldgasse 6 . 19s

Gesucht

Abtbeilumg II.
Für beffere Stellen»

^ -ücht. Hausdame», « e.
fellschafr., Haushälterinnen,

Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/Lu gl ., franz. u. deutsche qepr.

Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde de» Direktors
im Vorstandszimmervon 10—

11 Ubr.

, Kilhk»sihrii«ke,
Küchenbretteru. Tische find
zn billigen Preisen zu verkaufen
Frankenstraße26. 2415*

auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Skern's
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse6. 198

Schöne
Locken

selbst bei starker
Transpiration
bei feuchtem

-Wetter haltbar
rzielt man nur
mit Franz

Tüchtige

Namenstickerin
dauernd gesucht. 2466*

Stiftstraste 21.

Männliche Personen.
Tüchtige '

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Kuhn'S Sadulin . 60 Pf . p."Fl.
~ ' arfü.IFranz Knhn, Kronenpar

rie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Louis Schild, Drog., Langg. 3,
E. Moebns , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-k-vis dem Rathhaus.

Tüchtige , selbstständ.

Miatme
Weibliche Personen

für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. ,  791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Weits-Nachweis
für Krauen

■. im Rathhaus.
UneiitgelTl.StellßüYermittluDg

ist
fÄ'

461t
SSCrÜ

'stl-tzer

rnttn

E'cher
«rer

"R. Heizer

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Slhnststtzkrlchrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

unt.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustundeu:

von9—l Uhr und von3—6 Uhr,

Stellung finden
Creiuclit

werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahmeeiner

fcÄÖ

"Ä
Kl“ b«n«r
5t;

für patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Nichtcrich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Hlerfekt « Küchenhaushält
y*  auswärts, Stütze der Haus¬
frau n. Bonn, Kinderfräulein
für In - u. Ausland, franzüs.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
ATesseres Alleinmädchen

für einzcl. Herrn n. London
für sofort.
Herrsch .-, Rcstaur.-, bürgcrl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,

Gin jüngerer

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. auSw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für beffere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
rinnen (Putzfach), Kinder,

frauen, franz Bonnen, Kinder-
gärtncrin. Hotelpersonal*t I gärtnerm. Hotelpersonal

KnstMschk, Mädchen
welcher auch leichtere Schreib
arbeiten verrichten soll, wird sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Expedition.

finden dauernd lohnende Be
schästigung Wiesb . Staniot-
und Metallkapsrl - Fabrik)
A. Flach , Aarstraße3

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 2465*

Stiststraste 21 , Laden.

a Alle
| | Arten

|Uwcrden angenommen und
Dbillig besorgt. Zu erfragen
UNeugaffe 11 und Sedan-
«straße 6 im Kleidergeschäft.

SchänkammeCostüme

Bedarfs-Artikel
für Herren u. Damen ver- i
sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391(271

w. junge Frau sofortzumStillen
gesucht. Wo? sagt die Erp

werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part

Meerettig
versendet in 3 Sorten, von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sortm Kartoffeln zu stets

1billigsten Preisen unter Zu-

Arveitrrinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be
schästigung gesucht.

Georg Ffaff,
Kapselfabrik,

669 Dvtzheimerstraße 52.

Tüchtige

Slhllckkck
sicherung reeller Bedienung.
Beorg Reesoh, Meerettig- und

IKartoffelversandgesch. Baiers-
l dorf (Bayern). — Man Verl.
s gefl. Spezialofferte.  17b

I sucht Kunden in und außer dem
>Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Weiss - , Bunt - u.
IGoldstickerei

Für Arbeiter!

Köchinnen,
Haus - «ndZimmermädche«
erhalten gute Stelle. 749

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritinsstr. 5, 1 St.  l.

Iwerden schnell angef., 2 Buch-
Istaben v . 6 Pfg ., Monogramme
I v. 15 Pfg. an. EUenbogen-Igasse9, 3 Stiegen.  329

Ein gewandtes
Zimmer-

lädchen

(Line Weistzeugnäherin , im
stopfen u. ausbessern v.

Wäsche u. Kleidern u. s. w.
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532* Bleichstraße 29 , 8 St

Arbeitshosen von M. 1.50
an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anziige v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst
tö
to18 etzgergasse 18.

1 neuer einspänncr

Ein tüchtige

ücht auf 1. October Stelle.
Gefl. Off. unt. J. L. 21 a.
sie Exped. 2469*

Friseuse
mpfichlt sich den geehrt. Dame

Stellengesuche
Weibliche Versauen.

empfiehlt sich den geehrt. Damen
[in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgasse 10,
Friseurlade « . 747

Wage«
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter2-spänner, auch ein¬
spännig, eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*

Schwalbachcrstraße 27.

Rohrßühlea. Körbe
werden billig geflochten. i

Petry , Kirchgaffe 56.

Junge Frau DttMeN
lucht für Morgens Be¬
schäftigung Hermannflr. 3,
Hinterh. 2 St . 2480*

finden jederzeit diScrete Aufnahme
bei Frau Mondrion, Hebamme,
Wcllritzstraße 33, 1 St . 2368*

4Mcuc Muschel - und
* * Ringbctten , Kamel.
taschen-Gariiituff,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

_ .lO Hl Q _
st- Mef, R- b-i, iitt 'n wir »« .0  uh - st »ns-r-- EM-dUst«

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für breintai
bestellt , so ist die viert,
Anfnahme _

umsonst . *9q

Trauringe I Unterricht
lener«.

liefert das Stück von 5 Ml . an.

Reparaturen Französische
u . christl. Schristcnniederlage des
Naff . Colportage -Bereius,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.

. •j • - ~ . . i Bier neue gutgearfaeitete polirte

in chmnüichen Schmucksachen . L «hreri »" ^ QuartaIskurS 12M , Rasisiaaröetten
" - - - I ^ 2 neue schöne Kameltaschen-

sopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part

sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, kimiatitt, Goldafbeitei

Yietor ’sche Franensclime |
I 2923 Taunusstraße 13.

Sanggasse 3 , 1 . Stiege,
Rein Laden. 4551

FUR JEOCNT.SCHJê e_ che|

Mademoiselle
Mercier,

| Parissienne , Maitresse de
lanngue.

I238O* Lehrstrasse 46,1.

Ein gebt. ßMttdeck
umzugshalber billig zu verkaufen
686 * Steingasse 38.

Gekittet <CÄ

Plissee
I werden gelegt (Meter 5 Pfg .) .

Schachtstr . 27 . 2. Stock.
Ecke Römerberg . 672

, basier , Meerschaum sowie alle
l Kunstgegenstände . Porzellan
l feuerfest , fodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlman
sNolle Nachf . Kirchgasse/23 , 2.

asssss s .—. ...~ .̂ s -r-.r-r= = a=

Frisch geleerte

Wem- und We
zu verk.
667

WUH . Schneider
Drudenstr . 8.

Jmmechähllk
Karl/ti

Drei WilWasts
haben

traße 44 .

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer auf Lager , und Halbstuck-
Bütten Albrechtstraße 32.

Jimmerspahne
| zu baden bei 2450*

M Raab , Mainzerstr.

billig z« verkaufen
561 Wellritzstratze 3 « ,

Werkstatt ». Hinterhaus.

TORF-
342

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker , Hellmundstrahk o -..

fltMiiM-Waareii
11 Bedarfs -Artikel

1 zur Gesundheitspflege
’ Hübet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

l Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . _ H5 * I

Mein
schön und schnell ge-

286
2 . 3 . St.

I werden
>kraust

Kirchhossgaffe

I (1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15 . 661

Trinkt'Stfha’s
Exc® 9sioi *I

Ueberall zu haben.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Reitenmajer,
Wiesbaden , sO

21  Rheinftratze 21.

12 Waffenröcke (Unteroffizier ) , ein
Helm , 2 Dienströcke . 2 Mützen,
2 Hosen , alles sehr gut , ist billigIzu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
I 739 Hellmundstraße 19 , 1,

1Rolle Der lummiwaaren

Gemischte

IniifitmarnieMt
(vorzügliche Dualität)

i Pfund 30 Pfg .. bei Mchr-b.
nähme billiger , für Wr-derver-

käufer Specialpreise.
Conditorei AbSer.

Taunusstraße 34. w*

ist ein Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

für jeden Gebrauch geeignet , sehr |
billig zu verk . Jumeau,
761 Falmstraße 19.

Meitsmchnms zur

des

Fetter-
Uersicherungen

«enmht 1tttS flifltn1

Nene lurtclbettea,
Nachttische , Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha , dreitheil . Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches , fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen . 6498

Michelsberg 9 , 2 St . l.

werden stets prompt
!ausgenommen durch
AgenturVarl Wagner,

Roonstraße 10 , Part.

und billigst
die Haupt-

2174 *8

MeMrnttGeilml-AWgtts

Gesundheitspflege
, versendet
Frau Auguste Graf,>

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste seiide nur gegen Frei-
kouvert , nicht postlagernd . 5101

cPfktaf.

Ankauf.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  llhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,

Neue gut gearbeitete , polirte
IMuschel - und Ringbetten,

passende Nachttische . Kameltaschen-
Garnitur (4 Sessel ) , 1 Kamel¬
taschensopha , einfaches Bett , wie
neu , 48 M . Michelsberg 9 , Part,
bei ROttoerdt , Tapezirer . 754

Ein - und zweith . Kl-id-r- und
Küchenschränke,Bettsteüen .W sch
konnnod ., Brandklfie,Macht sch,
Anrichte . T .sche, KuchentW,
Kuchenbretter zu verk. » -4°^
straße 25 , bei . ^Schreiner Thur^

Ein großer , wacherer

ILniS
2112'

an
Knochen , Lumpen , PaPier .Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preise » an 345

Gkörg Iilkser.
Hirschgraben 18.

Wein
Uerkanf.""'"Vft «KISelbstget. Frühdurgnndtr,

bis zu 3 Zeilen Mlt NUk IV Pf . 1896er . p . Flascht 6 « Pfg ,

Achtung!

I Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

AlreWollsachell

junge Frauen
Ibleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe " , wo zu viel
Kindersegen . I Mar! Marken:

ISiesta -Berlaq , vr . 13 Hamburg.

jede Anzeige
berechnet.

Vre Erpedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

! zur Umarbeitung nunfflt “
und liefert:

bei Mehrabnahme
billiger , bei
2367 * Joh . Preisig.
_ Schmalbacherstraße 27.

Ki«k

Möbelvertanf
Nußb . französische prachtvolle

Drehspähne
.billig zu verkaufen . 710

Dreherei W . Barth,
9 Mühlgasse 9.

Kleiderschrank , ein - und zwei-
! thürige Küchenschränke , Bett¬

stellen . Kommoden , sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.

1450 Wellritzstr . 31.

mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruf ). Schreinermeistcr,
723 Weüritzüraße 25.

anaew
I welche durch Krankheit u . Sterbe - !

fall in größte Roth gerathen ist,
I bittet edeldenkende Menschen » m !Iein Darlehen von 40 Mark.

Rückzahl . n . Uebereink . Gest . Off.
N . l054 a . d. Erp . d. Bl.

Ein

Unterrock - , Manttlsto^
Damentuche,L °den,6
Decken. Teppich - ,
S -' ickwolle, Waschkleider, NStrickwolle , ^ iit»
Barchend , Handtuch « ,
dentuche , Bettzeugs , fdentuche Benz - »»- ' ^

H " " " 5Lnk . R .Eich-

ntatttt , .uu *»« "-- - - np
Musterlager und Aus
stelle beikrau».—?
Zchwalbach ^ ^ - -

eschte jge . Harzer Kanarien,
lü gut ausgebildet- Gesang
billig zu verkaufen . 2372*
_ Michelsberg 15 . 2

Ein noch gut erhaltenes

Billard
billig zu verkaufen.
2389 * _ Moritzstraße 34.

Gut erhaltenes

Damenrad
^billig zu verkaufen.

A . v . Goutta . Kirchgasse 7.
Mcchan . Werkstätte . 2459*  |

Wegen billiger
Kader,miethe!

llurlHlath

„PreisgeKruni «
Ausstellung Chicag

laß

, Wolift150 , mit hob.

Große

Aismhl!»er _

in gebr . Winter - Röcken,
Hofen . Sackröckcn rr . und
schön . qebr Damencostüme»
bei .. . 10*

S . Landau,
Metzgergasse Hl.

Kellen
. . Haupt 60 u . 70,
Eprungr . 18 , Deckb. 12 und 15,
Kissen 4 n . 5 , Matratzen , Seegr.
10 , Wolle 16 , Roßhaar 45 , 2th.
Kleiderschr . 27 , pol . 48 , Ith . 16,
Vertilow28 u . 50 , Kommoden20,
Küchenschr . 21 u . 27 . Bettstellen
17 . Tische 8 , Kuchenbretter 5.
Sopha 40 , Divan 60 M !., alle
Sorten Tische , Stühle u . s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmicthe
billig zu verk . 2470*

18 Adlerstratze 18.

neue Feder
Cqld .- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art

Strengst Gewissenhaftigkeit
Clip . Lang , 920*

Uhr », . Gold - und Silb -rarbeiter,
9,11 Römerberg 9/11.

zum AuShängen , zu verk.
Näh . Expcd.

Getragene
Damenkleider

Ein sehr gutes

Fahrrad
für 20 Mk . zu verk . 2429'

Metzgergasse 37 , Hth.
Aus der Aar mehrere

Sorten gepflücktes

asel-Obst
zu haben
2454 * Hermannstk . H

Gute

wie einfach
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen,
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . OOchmann,
Konüanr 5 . 25.

I sowie ein zweithür . Kleider
1 schrank mit Weitzzcugein-
Irichtung und ein Kanapc ; ^
I wegen Umzug billigst zu verk,;
I Näh . Hirschgraben 18, 2 . Et . von
1 Morgens 9 — 2 Uhr . 237»
I Wl «r seine Frau lieb ha
I w und vorwärts kommen will,
liefe Dr . Bock 's Buch : „Kleine.

Familie " . Pr . 30 Pfg . « riefiir ,
[ eins . G. Klötz <ch , Verlag . Leipzig.

‘-Essenz

AüMehch
Wegen

zu haben per Pfund 5 Psz.
Adlerktrasre 27 , im Laden. KmimMg

Stücksteine Wf^ & r
werden unentgeltlich abzugeben

Bauplatz 12511“
Nassauer Hof ' .

bfti - zu verkaufen 2458*
Ptz . Kia 's' p . H - len - nstr . 1.

trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in ' s
Haus , per Centner M . 2 .10 , bei
Abnahme von 5 Etr . und mehr
pr . Eli . M . 2 . Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung . Be.
stellungen lönnen per Postkarte
gemacht werden . 199

M . Sauer,
| Adlcrstraße 36.

l Kerbst-imd
Wiiiler-Urbkrstchti

Latkss-I
in D° 8en-u z«--

vnovkannt !t !̂ ;ee2usst*’
giebigster äth ig. ,

Ueberall ^ . M\
^achabniuog ®| 9)

ir nt. ••Vor

jeiit ' gut erhalten , billig zu per ?.
2525 * Wörthstr . 8 , pari

geV»

Aruck »ad Agil

Ms Geld«. Silber.
ftivic Miiltzeii

kaufe NekS zum

böchften Preis.
« . Görlach . 2396* 1

16 Metzgergasse 16 . ]
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§rr. 220. Dimsrag Wiesbadener General-Anzeiger. 28. September 1897. Seite 8.
»urch den Salzbach für den Betrieb seines Etablissement» ergeben

diesen seit Freitag eingestellt  und will die Stadt Wies-
baden sür den ihn hierdurch erwachsenden Schaden regreßpflichtig
machen.♦ Nord•Verein Nachdem sich in unserer Stadt ein
testend-, Süd- und Altstadt-Verein gebildet hatte, ergab sich die
Kattwendigleit von selbst, in dem Stadtthcile, in welchem die
Öligsten Lebensinteressen der ganzen Stadt pulsiren, dieselben zu
isatim und zu fördern. Zu diesem Zwecke wurde kürzlich der
Kordverein  gegründet und sind bis zur demnächstigen General-
ykelainwluug provisorisch nachstehende 13 Vorstandsmitglieder ge.
juöbit worden: M. Rind, E. Bornträger, F . Braidt, C. Dick,
Pbil. Hahn, E. Hillmann, A. Hillesheim, Recht»anwalt Kullmann,
Ph. Moog, Dr. Puller, Gg. Rühl, L. Sattler, A. Schwenger.
In den nächsten Tagen wird eine Vorstandssitzung gehalten, in
welcher der engere Vorstand gewählt und das Programm des
Imins ausgestellt wird. Der Beitritt ist jedem, dessen Interesse
int nördlichen Stadtthcile oder mit dem Curieben verbunden ist,
sehr zu empfehlen.

—Die TodcSfahrt eines Radfahrers. Das Hoch¬
wasser des Rheines hat gestern, wie uns von zuverlässiger Seite
riitgetheilt wird, bei E l t v i l l e ein Opfer gefordert. Die An¬
wohner des Rheines dortselbft hörten gestern Abend gellende Hilfe¬
rufe, welche vom Strome her kamen. Als man sich mit Laternen
an den Rhein begab, der dort aus seinen Ufern getreten ist, waren
die Hilferuse verstummt, auch ein Abstichen des Stromes förderte
nichts zu Tage. Inzwischen tvar diese Nachricht zu einer in der
,Bmg Craß" am Rhein weilenden Familie gedrungen, welche schon
jcit geraumer Zeit ihren Sohn erwartete, der mittels Rades nach-
loinmen wollte. Der Betreffende ist aber nicht eingctroffen und
inan vermuthet daher, daß derselbe die enge Gasse, welche nach der
Barg Craß führt, hinab und direkt in den aus seinen Ufern ge-
treteuen Rhein gefahren ist. Die Mutter des Erwarteten fiel bei
du Nachricht über das Geschehene in Ohnmacht. Bis jetzt wurde
weder das Rad noch eine Leiche gefunden.

□ Urbkkfahren wurde heute Vormittag 11' /, Uhr in der
«bereitHellinundstraßceine ältere Frau , welche ein kleines Karrnchen
drückte, von einem die Straße bergab fahrenden mit Tüncher-
Gtrwtstangen beladenen Karren. Die Bedauernswerthe trug an¬
scheinend innere Verletzungen davon und wurde mittels Droschke
ohnmächtig in ihre Wohnung gefahren.

X Vom Eisrnbahnzuge zermalmt ? Der von Niedern-
Hausen hier eintrcstende Frühzug wurde heute auf offener Strecke zw.
Jg t a d t und E r b e n h c i m plötzlich gestellt. Wie uns ein
Passagier mittheilt, vermutbete der Maschinenführer, daß kurz vor¬
her eme Person von'dem Zuge überfahren und gctödtet sei und
benachrichtigte den dort stationirlen Bahnwärter von seiner Ver-
Mhung. Nähere Nachricht über den Vorfall liegt noch nicht vor.

* Im Rausche . Gestern Nachmittag wurde ein Mann in
Mnlos betrunkenemZustande im Nerothol anf dem Bankett liegend
-stunden. Derselbe wurde auf Veranlassung eines Schutzmanns
iartgeschafst.

- - — » «» —-

V-Vlveßdcutscher DetaMcn-Eongrkß.
B . ** Wiesbaden. 27. September.
«, Saale der Loge Plato trat gestern derVerband süddeutscher

uillisikn-Vereine zu seiner fünften Confercnz zusammen. Ver.
Mwaren bei derselben: Unsere Handelskammer durch Hrn. Prä-

^meil Fehr und ihren Secretär Hrn. Dr. Merbot, der Local-Ge-
,.^ "" eui durch seifien Vorsitzenden Hrn. Chr. Gaab, ferner waren
lkut. -■ Vertreter des hiesigen Vereins der selbstständigen KaufIklit, k meiern » ver leiojuicmuigeii nuu,-
bnrn ,el1UI i>ct  Detäillistenvcreine zu Darmstadl, Frankfurt, Hom-
dtck ha oy a ” au ' fceä Detaillistenvcrbandcs für Hessen und Wal»

Mainzer Kaufleut-, sowie der Hanauer Handels-
.Es m Âllem etwa 50—60 Personen. — Herr Ludwig

(i„j , .5seiner  Eigenschaft als Vorsitzender des hiesigen Ver-
•fißt'"ltanbtflcr Kaiifleute eröffnete die Beralhung, indem er die
llubi.n willkominen hieß und den Herren, welche ihm bei der
8ot'ifiiUn9 öe? Programms behülflich gewesen, dankte. Seinem

!,‘°9 9 eittä&wurde das Bureau gebildet ans den Herren Ferd.
Pockk.n? ' ' Darmstadt als erster, S chm ä h l - Mainz als zweiter
»anV ^ ngersbach - Frankfurt als erster und Schic-

E«n als zweiter Schriftführer.
S'trettn a ^ ann  sofort in die Erledigung der Tagesordnung cin-
uiett,)-^ ' ^ genstand derselben war ein Referat des HerrnV iel-

bcts. »Das Gesetz über die Handcls-
" ""^ ie kü nf ti  g c nW ah le „ zu d e n s elb  e n. „Der
.P, eine kurze Uebersicht über Genesis und Inhalt des

ez delan»! dann die verschiedenen möglichen Wahlsysteme und
»„ch J* e' nachdem Herr Fchr  sich besonders gegen die Wahl
Kl»,bt.,/ " " chkn geäußert, eine Resolution zur Annahme, welche
Sft.ifi:,, ■~ ott|aut hat: „Die Confercnz der südivestdeutschen

latbim'elLt,ne ^oschließt bei Besprechung der Handelskammer-
Besetzt daß bet Durchführung des preußischen Handelskammer-
ö»r jtbtm aä  ollgemeine gleiche und geheime Wahlrecht, .ausgeübt
»Id@enj , , f mann» welcher eine eingetragene Firma besitzt

bezahlt, unbedingt den Vorzug verdient vor dem
bttdr̂ '^oohishstcm und den Abthcilungswahlen und durchgefnbrt

beschließt ferner, in den preußischen und anßer-
Dttejws./' Houdelskammern eine ausreichende Vertretung der

«»iustreben."
kausmännis

WS Dr. M . . . . .
: Der von der sozialdemokratischenPartei INI

. -"suurcven."
^vi»kr!rtv„ !̂ Ewännische Schiedsgerichte erstattete Herr Handels
^ '-kldk§ Mo,rbot  ein ausführliches Referat, dem wir
Z ^ -richt- der Berathung des Gesetzentwurfs über die Ge
^ btreitin« ersten Male gestellte Antrag aus Entscheidung

f.Cltfn Zwischen selbstständigen Kaufleulen und ihren
ein. Ä -Schiedsgerichte kam zur allgemeinen Erörterung,

^ »ne voiii"in - ä Mainzer BerbandslageS Kaufmännischer
,„u z -̂ Junl 1895 dieser Verband eine Eingabe an dasHie

^is> die Handelskammer Wiesbaden in einer Gegen-
M bie!L«, Ebursniß„ach solchem Schiedsgerichte in Abrede stellte.

' ftft- v sordete Anfang 1896 im Anschluß an diese
/ .i ucke die deutschen Regierungen auf, sich gutachtlich

lc Rückäußerungen der Regierungen sind nicht bekannt

Innern auf Errichtung kaufmännischer Schied?-

ft
'«Sto; dagegen

wittern läßt sich feststellc», daß von 71 deutschen
45 das Bedürfnis; nach solchen Schiedsgerichten
7 Kammern leugne» zwar auch ein Bedürfniß,d di. gl "' ' « miimitn leugnen zwar aulij ein «zcoursnig,

sür ^gerichte aber für empfehlenswerth, 12 Kaminern
ohne,ŷ yUng. In , Jahre 1897 sprach sich auch der Reichs-

BkÄitnitrr ^ ^ îindung für die kaufmännische Schiedsgerichte
'ii iind Erhebungen des preußischen Handelsministers

1 n̂*Bftao**1 ^ ^ ""isation der Schiedsgerichte. Was die Bc-
y 8' .»«belangt, s, wird dieselbe von den Befürwortern

der Idee damit begründet, daß die Zahl der Streitigkeiten zunehme
und daß z. Z. die Streitigkeiten zwischen Prinzipalen und Gehülsen
nicht rasch und billig genug erledigt würden. Außerdem erhofft
man noch besondere Vortheile für die Gehülsen und eine Förderung
der sozialen Friedens. Die Kammern, welche das Bedürfnis
leugnen, stützen sich besonders darauf, daß außerordentlich wenige
für die Schiedsgerichte geeignete Streitigkeiten vorkämen. Zahlreiche
Erhebungen lassen erkennen, daß bei den meisten Amtsgerichten der-
artige Streitigkeiten jährlich nur in 1—2 Fällen oder gar nicht
Vorkommen. Redner bringt eine Reihe von Zahlen als Belege.
Außerdem erhoffen die Kammern keine Förderung des guten Ein^
Vernehmens zwischen Prinzipal und Gehülfen von den Schiedsge^
richten. Die weiteren Gründe, welche für die Errichtung der Gc>
werbegerichtc maßgebend gewesen sind, der öftere Orts - und Stell¬
ungswechsel der Angestellten, die Erforderniß spezieller Fachkennt,
nisse bei der Rechtsprechungkönnen in keiner Weise für die kauf¬
männischen Schiedsgerichte geltend gemach? werden. Im zweiten
Theilc seiner Ausführungengeht Herr Dr. Merbot auf die Schwie¬
rigkeiten bei der Organisation der kaufmännischen Schiedsgerichte
ein. Eine Anlehnung derselben(oder Einverleibung derselben) an
die bestehenden Gewcrbegericht» könne nicht in Frage kommen.
Eine Bildung neuer selbständiger kaufmännischerSchiedsgerichte würde
den Geineinden neue Opfer auferlegcn und sonstige Wahlkämpfe mit sich
bringen. Eine Angliedcrung der Gerichte an die Amtsgerichte
würde zwar die schon überlasteten Richter mit neuer Arbeit über¬
häufen und die Schaffung neuer Richterstellen zur Voraussetzung
haben, sei aber am cmpfehlenswerthcsten. Den Schluß bildeten
Ausführungen über die Competenz der Schiedsgerichte, die Zulässig,
feit der Berufung an die Kammer sür Handelssachen, Zulassung
von Rechtsanwälten vor Schiedsgerichten. Als recht bcachtenswerth
bezeichnete Redner den Vorschlag des Verbandes Berliner kauf¬
männischer und gewerblicher Vereine für Streitigkeiten zwischen
Prinzipalen und ihren Angestellten ein beschleunigterund verbilligtes
L-treitvcrfahrcnbei den ordentlichen Gerichten einzuführen, obwohl
dies eine Bevorzugung des HandelsstandcS vor anderen Ständen
bedeute, doch lönve man diesen Bedenken entgegenhatten, daß aucki
die Gewerbegerichte und die selbständigen kaufmännischen Schieds¬
gerichte eine solche Bevorzugung darstellten. (Schluß folgt)

Theater. KvnS im&Wissenschaft.
Sch. Rcsidenztbeater,  Um vielfachen Wünschen zu

entsprechen, gelangt am DienstngH. Sudermanns Drama „Sodoms
Ende", welches am Samstag einen glänzenden Erfolg davontrug,
im Abonnement zur Aufführung. Freitag geht die Novität von
Curt Kraatz „Die Logenbrüder “, welche nach den schon
stattgefundenen Proben zu urtheilen womöglich noch größere Erfolge
als „Bocksprünge" haben wird, in Scene.

G Strafkammer -Sitzung vom 22.  Sept.
Schwere Diebstähle re. Der tut Jahre 1871 zu Sin g-

Hofen  geborene Gärtnergchülfe Phil. Bottfr. Spriestersbach,
derselbe welcher vor einiger Zeit den Einbruchsdicbstahl in der
W.'schen Eisenwaarenhandlung verübt hat und deshalb sowie wegen
Aieuterci mit 4 Jahren Zuchthaus bestraft worden ist, bekennt
sich neuerdings schuldig zweier weiterer schwerer Diebstähle
sowie eines Betrug?. In der Zeit vom 13. bis 17. November
v. I . logirte er in einem Hause an der Frankenstraße
zusammen mit dem Hausburschen Gust. Hofmann, welcher seine
Ersparnisse in einem verschlossenen Kasten bewahrt. Eines Tages
war er verschwunden und mit ihm ein Geldbetrag von M. 15.50,
den er dem Kasten, nachdem er denselben erbrochen, entnommen
halte. Am Abend des 24. December befand er sich als Gast in
der Jeuk'schcn Wirthschaft an der Faulbrunnenstraße. Gegen
7 Uhr verließ er das Lokal, verster-te sich aus dem
Hofe bis Alles zu Bett gegangen war. Dann aber kam
er aus seinem Versteck hervor, drang nach Zertrümmerung einer
Fensterscheibein das Schanklokal ein, erbrach eine Schublade am
Buffet und annektirte aus derselbenM. 65—68, um sich sodann
durch ein nach der Straße zu belegenes Fenster wieder zu entfernen.
— Mit einem Dienstmädchen, KäthchenK., unterhielt er damals ein
Derhältuiß. Am6. Dez. erzählte er ihr, er habeM. 132, zum Theil
Eigenlhum seines Prinzipals ; zwar Hab- er auf der SparkasseM. 2000
liegen,, doch könne er das Geld nicht vor dem 1. Januar erheben
und veranlaßte die Arme, welche, nebenbei bemerkt, an den
Folgen ihres 1 erhältnisses zu ihm auch noch bis vor Kurzem in
der Marburger Entbindungsanstalt laborirt hat, ihr von ihren
ErsparnissenM. 70 zu verabfolgen, worauf er sich nicht wieder
sehen ließ. Einschließlichder noch nicht verbüßten Strafe wurden
heute 5 Jahre Zuchthaus  über Spristersbach verhängt. Außer¬
dem büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer ein
und es wird auch seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zu-
lässig erklärt.

iflfgruttnitf Md letzte Nchrichten.
p Breslau , 27 Sept. Im Kattowitzer Judustrie-

bezirk nimmt der Typhus täglich zu. In Lublinitz
wurden ebenfalls neue Fälle festgesiellt. Die Gegend
von Beutheu ist am schwersten verseucht.

C) Glogau , 27. Scpi. Vom hiesigen Pionier¬
gat  a il  t o n sind, nachdem Freitag Abend erst die letzten
Mannschaslen aus dem Niesengtbirge zurückgekehrt waren,
-»folge telegraphischer Anweisung des General»Comman'
dos des 5. A'.mcecorps sämmtliche Mannschaften bis aus
ein kleines Wacht»Commando wieder in das Ueber-
schwemmungsgebiet zurückgekehrt.

Wien , 27. Sept. Graf Bad eni  ver¬
brachte den gestrigen Tag sehr gut, obgleich seine Nacht-
ruhe mehrmals gestört war. Der Minister empfing zah!»
reiche Besuche. Die Nerzte nehmen an, daß Graf Badeni
in 1 4 Tagen wieder vollkommen herge«
stellt  sein wird.

(?) Wien » 27. Sept. Das rumänische
Königspaar  lraf gestern Abend hier ein und reift
morgen nach Budapest zum Besuch des Kaisers. Man
legt dem diesmaligen Besuch eine besondere politische
Ledeutuno bei.

£  Budapest , 27. Sep!. In politischen Kreisen
verlautet, daß anläßlich der Anwesenheit des Königs von
Rumänien hierseldst der Anschluß Rumäniens
an den Dreibund  einen offiziellen Ausdruck erlangen
werde.

H Budapest , 27. Sep'. Für die Hierselbst zu
errichtendenR a l i o n a l - D en kmä l e r bestimmte der
Kaiser vorläufig eine halbe Million Gulden.

0 Paris , 27. Sept. Hier war da» Gerüch-
verbreitet, der Exkapttän Dreyfu»  sei gestorbe
oder sein Tod sei nahe, weil der Gouverneur die Teufel»
insel besuchte. Der Besuch galt indessen nur der
Besichtigung einer neuen Schutzvorrichtung, um ein Ent¬
weichen des Dreyfus unmöglich zu machen. An dieser
Vorrichtung wurde 6 Monate gearbeitet. Dieselbe
kostet 60 000 Fr.

O Petersburg, 27. Sept. In Ufa brach aus
einem Paffagierdampfer Feuer au«. An Bord be¬
fanden sich außer der Mannschaft 200 Paffagiere;
die Mehrzahl suchte sich durch Ueberbord springen zu
retten. Viele ertranken, andere kamen in den Flammen
um. Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

8 Kronstadt , 26. Sept. In der Zuckerfabrik
von Bolsatu erfolgte eine Kesselexplosiön , wobei
16 Personen  ge tö dt et  und zahlreiche verletzt würben.

_ Madrid , 27. Sept. Die Minister des Krieges
und der Marine haben beschlossen, die Küste von Ma¬
rokko durch ein Kanonenboot bewachen  zu
lassen.

st- Coustantinopel , 27. Sept. In der gestrigen
Audienz,  welche die Vertreter Oesterreich«, Rußlanvs
und Frankreichs beim Sultan  hatten, forderten d e»
selben kategorisch die sofortige Amnestie aller am Kriege
betheiligten Griechen, um deren Rückkehr zu ermöglichen.
Tie übrigen Botschafter schlossen sich der Forderung an
und werden einen gemeinsamen Schritt in dieser
Richtung thun.

(:) Alexandrien . 27. Sept. Die Nachrichten
aus dem Sudan  lauten a l a rmi r en d. Die Derwische
ziehen bei Dbdurmann bedeutende Truppenmasir»
zusammen und planen die Offensive gegen die englisi-
kgyptische Armee.

$ New-Dork, 27. Sept. Aus NeteSle i»
Colorado wird gemeldet, daß ein P er s o n en zu g mil
einem mit Vieh beladenen Zuge zusammen stieß
Der Zusammenstoß erfolgte in der Nacht. Zahlreiche
Personen wurden verletzt und 30 getödtet. Eine große
Menge getödtetes Vieh bedeckt die Unglücksstätte.

3fr« Washington , 27. Sept. Die Situat 'o»
in Guatemala  ist nach amtlichen Meldungen hochernsi.
Der Präsident ließ den bedeutendsten Handelsherrn Guaie
mala's, Oparicio, wegen Unterstützung des Aufstande
erschießen. Die Entsendung eines amerikanischen Krieg«,
schiffes nach Guatemala ist bevorstehend.

— In der Affäre deS „falschen Erzherzogs ", der sich
als Handlungs-Commis Emil Behrendt entpuppt hat, spricht nun^
mehr die Familie Husmann  das letzte Wort. Sic versende:
nämlich eine Erklärung, in der sie zugesteht, daß sie nicht mein
bezweifle, das Opfer einer Täuschung geworden zu fein. Gleich¬
zeitig spricht die Familie ihr Bedauern darüber aus.
daß ihre Stellungnahmein der Angelegenheit dazu beigetragen habe,
die unerwartete Bedeutung, welche die Sache genommen, noch zu
steigern. — Gleichzeitig wird aus Lüttich  gemeldet: Der falsche
Erzherzog Wehrend ist gestern hier verhaftet worden.
Der Polizeichef von Lüttich erhielt vor drei Tagen
die Nachricht, daß Wehrend mit Marie Husmann von London
in Witiich eingelroffen sei, wo Behrend früher gewohnt hatlc. Der
Polizeichef entbot den Bruder der Marie Husmann «zu sich und
stellte ihn dun Paare gegenüber. Husmann erkannte auf der Stelle
Behrend wieder, der sich den Namen Eduard Hertel beigelegr hatte
Behrend wurde infolge dessen wegen Führung eines falschen Namens
verhaftet. In seinem Besitz fand man 7,000 Fr . vor. welche
von den der Marie Husmann gehörigen 10,000 Franks ühug
geblieben waren. Diese ist mit ihrem Bruder unverzüglich nach
Köln abgereist. Hier will man wissen, daß die Ehe zwischen
Behrend und der Marie Husmann in London bisher nicht voll-
z >gen wurde.

A«* der ßlmgegend.
— Wehen (Taunus). 26. Scpt. Nach Fertigstellung de°

neuen Postgebäudes wird vom 1. Oktober ab das kaiserlicheP »n-
amt in die neuen Diensträume verlegt. Der Postneubau befiuoet
sich in der Lindenallee dem Kgl. Amtsgericht gegenüber.

X Biebrich » 26. Sept. Vom Montag ab wird die Mos-
bacher Schule  von der Biebricher schon abgetrenut werde».
Die MoSbacher Kinder (von der Kirchgaffe an nördlich) werden :n
ihre Klaffen geiheilt und haben bis zur Fertigstellungdes neuen
Schulhauses in MoSbach ihren Unterricht in der Schule an der
Wiesbadenerstraße, welche später bis auf eine Klasse für den Schul¬
unterricht nicht mehr benutzt wird.

K Niederwalluf , 25. September. Innerhalb 24 Stunden
ereignete sich aus hiesiger Station der ziveite Eisenbahnunfall. Bon
dem zu Tbai fahrenden Güterzug 1005 Frankfurt-Nicderlabnstcin
entgleiste im BahnhofSterrain die Maschine und eine Anzabl Wagen
welche mehr oder weniger stark beschädigt wurden. Die Wogen
mußten ausrangirt und die Güiev» umgeladen werden. Es be¬
durfte eines größeren Aufgebots von Arbeitern um daS Geleis
frei zu machen. Um so cmpsindlicher ist der Unfall, da gegenwärtig
der Umbau eines Ueberholungsgeleiscs in Angriff genommen ist.

* Eltville , 26. September. Das Gehalt der Lehrer-
und Lehrerinnen  wurde endgültig wie folgt festgesetzt: a) für
Lehrer Grundgehalt 1200 Mk. und 9 mal 200 Mk. Allerszulage.
Höchstgehalt3000 Mk. dazu Wohuungsvergülung von 180 (bis
7. Dienstjahr). 300 (8.—15.), 350 (vom 15. Dicustjahre ad) ;
b) Lehrerinnen: Grundgehalt 1050 Mk., 9 mal 120 Mk. Alters-
zulagen und 180 Mk. WohnungSvergüliiug. die auf 250 Mk. steigt.
Höchstgehalt ohne Wohnuitgsvergütung 2130 Mk.

X Flörsheim a. M.» 26 Sept. Mit besonderer Geniig-
thuung wird von den Freunden des VolksgesangeS wahrgenomme,,.
daß in den letzten Jahren der Pflege de? Volksliedes in den
Gesangvereinen eine besondere Sorgfalt gewidmet wird. Auch der
unter der Direktion des Herrn Bildhauers Georg Schichte! von
hier stehende Sängcrchor des katholischen Lescvereins will lein Theil
dazu beitragen, den reichen Schatz deutscher Liederperlen dem Volke
mehr und mehr bekannt zu mache». Er wird daher am 3. Okiobcr
im „Hirsch" ein C o u c cr t veranstalte», in welchem fast ausnahms¬
los Lieder von Th. Kojchai zum Bortrag kommen sollen. Zur

t
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Abwechselung wird ein Violinvirtuose aus Frankfurt mehrere Stücke
von Berliot . Chopin u . a. und ein Concertsänger aus Wiesbaden
einige Lieder von Haydn rc. vortragen . Auch werden zw« Klavier,
pie- en mit Flötenbegleitung eing-legt. - Im Aufträge d-r K°n,gl.
Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden war nn U n t e r s u chu n g S -
Achter mehrere Tage in Weilbach anwesend, um Erhebungen
und Berbörc über die daselbst stattgchabten Brände anzustellen.

» Obcrlahnstein , 26 . September . Mit der Legung der
^ernsprechleitung  ist hier begonnen. Der öffentliche Sprech-
apparat aus dem Postamt ist bereit« der Benutzung ubergeben. -
Mit der Nußernte  ist man hier nicht sehr zufrieden, die Nuss
wrrdeu auch zu dem verhältnißmäßig hohen Prei « von 4 Mk.
pro Siwmern bezahlt. , cnn
P F . Kreuznach . 26 . Sept . In einer von über 600 Per.
sonen besuchten öffentlichen Versammlung sprach heute Herr
Kavlan Dasbach . Trier  über den ..Zweck der Spar,
u „ o D a r l e h e n s k a , s e" u . Herr Reichstags-Abg Dr . Lieber
über katholische  B ° l k s v e r e in  e . »der Arbeiterv - r.
eine  über Thäti gleit des Centrums imReichs-
l a g - 'und di- k a t h o l i s che P r e s s e. Redner schloß, daß b«
keiner Partei mehr als im Centrum die Ucberzeugung allgemein
verbreitet sei, daß der Bauernstand di- sicherste Grundlage des
Staate - und die wichtigste Bevölkerungsgruppe ist. Dem Schutze
und der Förderung des Bauernstandes wild das C-Nlrum deshalb
auch in Zukunft alle Zeit nach Möglichkeit seine ganze Macht
widmen, und so hofft man . mit guten Erfolgen. In « ne Diskussion
wurde nicht einqetreten. _ ,

4 . Montabaur , 25. Sept. In verflossener Nacht starb zu
Zell an der Mosel der König!, « reisschulinipeklor Herr Paul
S chm e tz plötzlich in Folge eines Schlaganfalles , nach verberge-
gangencm längeren Leiden. Herr Schmetz wirkte früher , bis zu
seiner Berufung nach Zell , lang- Jahre als Semmar -Musikl-hrer
am hiest Kgl. Lehrerseminar. , . _ ..

* Marburg » 25. Sept . In Holzhausen  bei Batten
b-rg wurde bei einer S chl ä g - r e i -in 21jahriger Bursche Namens
Z i s s e l g « t ö d t e t._ __ __ _

MüMl-DerßeiMilg.

Aktien
z« kaufen gesucht.

Off. mit genauer Preis,
u .Stückangabe unt . 0 . 8 .63
an Haasenstein u. Vogler,
A.-B., Mannheim . 26/6

p«»s(i tjittjiit)
worin «in großer Laden einge
richtet werden kann, sofort preis
würdig zu verkaufen Anfragen
dl . R . 433 postl. Schützenhos
straße zu richten.

Metzgergasse 16
können ordentl. Arbeiter Schlaf
stelle erhalten.  2486*

Helenenstraße6
erhält «in reinl . Arbeiter schönes
Logis. Näh . Hinterh . 3 Tr . l.

Adlerstraße 6,
Seitenb . 1. St ., erh. 2 reinliche

| Arbeiter Logis.  2473*
Ichwalbacherstr . 43 , 1
erhalten junge Leute billige, schöne

>Schlafstelle. 2482*

Ein großer, wachsamerHand
zu kaufen gesucht. .2442*
Zimmermannstr-  1 b« Vath.

IWcaeil WeWg einer Herrschaft
bin ich rm Besitze eines großen Postens eleganter und einfach«Möbel «nd Bette«:

fein und gut wird billig
verkauft 440

Goldaasse 12.
sahrraö

gut erhalten , billig zu vcrk.
24 68* McNacraaffe » 4

Gebrauchte 2472*

öbci afterArt
sind billig zu haben.
XI. 8ciiwalhacksrstr. >4,

Part , links.

j Schrvalbacherftr . 43 , 1
möbl. Zimmer zu verm.  2482*

Morgen
SHrvawalyerstr . 43

I schönes Dachlogis, best, aus zwei
I Zimmer nebst Küche u . Keller a.
s 1. October zu verm. 2482*

Dienstag , den 28 . September er-, Morgens
9 >' und Nachmittags 2V- Uhr anfangend. ver-

elgere ich zufolge Auftrags in meinem AuclionslocaleA 3 Adolsstraße3 m
nachverzeichnete Gegenstände all

eine eichene Speise und eine schwarze Salon-Em-
richtung, 12 nußb. pol. compl. Betten, 6 Salon¬
garnituren in Plüsch-, Kameltaschen- und Empire-
Bezug, einzelne Sessel und Canapees, Chaiselongue,
Ottomanen, Kleiderschränke. Commoden, div. Tische,
Stühle, 1 Schreibtisch, 1 Schreibsekretär, 1 Schreib¬
pult, Büstensäulen, Spiegel in Nußb. und Gold¬
rahmen mit und ohne Trümeaux, Regulateure,
Pendull, Oelgemälde und andere Bilder, eine
große Parthie Bücherreale, Hobelbank, Schleifstein,
Aquarium, Nähmaschine. Bettschrank, Vogel-Voliere,
getragene Herren- und Damengarderobe, Hänge-,
Z:*g- und Stehlampen, Gaslüstre, Teppiche, Vor¬
lagen, Eisschrank, Bücher und Zeitschriften, 1 Herd,
Truhen, Küchen- und Kochgeschirr, Cafsenschrank,
Ausstellschränke mit Schiebthüren und Schubladen¬
real mit Ausstellkastenu. a- Vieles

öffentl'ch meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Klotz,

444  Auktionator «. Taxator.

Schuhwaaren-
Versteigernng.

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts läßt
Herr Jos . Dichmann
morgen Mittwoch , den 29 . September er,
Vormittags 9 */» « • Nachmittags 2 x/a Uhr

anfangend, im Laden

1 Splegrlgasse 1
Schuhwaaren aller Art

für Damen, Herren und Kinder,
ferner: •

mehrere Glasschränke , Erkerabschlrch,
Glasplatten und Träger , 2 Leitern , ver¬
schiedene Tische» 1 Spiegel , ll Parthie
Leisten u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter
zeichneten versteigern.

Die Ladeneinrichtungs -Gegenstände rc.
kommen Nachmittags Präeis S Uhr zum
Ausgebot.

Wilh . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Grabenstraße 28._ _ 442

,e®®f«a Hie(en=iMmoiis^TÜLi
empfiehlt 2941

Adolt Haybach, Ukllritzürchc 22.

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde zu »er-
mietben. 2475*

Eine nutzb.-poL
Aett stelle, Ny
Matraze mit Keil (fast neu) 18
Mark , 1 Kinderbcttstelle 3 Rkark,
eine 2-schläfr. lack. Bettstelle 4 M .,
1 großer Sessel mit Nachtstuhl,
einrichtung 9 Mk., 1 rund . pol.
Tisch 13 M . , 1 Stelllcitrr (fast
neu) 5 M ., 1 Brodschneidmaschi>e
3 M ., 1 Läufer , Bilder , Galerien
und verschiedenes mehr. 2483*

Hochstätte 29,K Kunkel

Kett
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hcrmannstratzc 6.

^urverpoti -LPiegee, r Eiagrir , c gqujuiiji ' wnuunniqqta,
Pianino von Mandt (sehr gut), Teppich. Salontisch, 3 Fenstir.
Portieren , weiße Vorhänge mit allem Zubehör , dreiarmiger G»r>
lüster, Herrnzimmer (Eichen), hochfeiner Schreibtisch, Bücher,
schrank, Bauerntisch , 3 Stühle , 1 Seffel, Teppich, Chaiselongue,
vollst. Fenstervorhänge und Portieren (Schlafzimmer)) vollst. gute
Betten , Kleiderschrank. Waschkommode, Nachttische, großer Post,«
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden, bcffere und einsache
Betten , Polster -Garnitur und Sesseln, Consolchen, Pfeilerspiegel,
Cylinderbüreaux (Mahagoni ) , Bcrticow, Gallerieschränkchen, 1 Aus¬
ziehtisch, Spiegel , Bilder , Gardinen , Waschtische und sonst mch
Vieles mehr.

Sortirtes Lager
in guten neuen Meln. Ketten.

Da mein Lager total überfüllt ist, verkaufe sehr billig. Trans¬
port srei. Auch werden Mödel u . dergl. « ngetauscht.439 Fahr , Goldgaffe 12.

Wiesbadener
Kranken- und Sterbe-Verein

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Herr Daniel
Thiel als Bereinsdiener gewählt wurde und die Gc>
schäfte vom 1. Octoberd. I . übernimmt.
447  _ Der Vorstand

Königliche Schauspiele.
Montag , den 27. September 1897.

189. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardon.

Deutsch von Hermann von Lochner.
. Herr Schreiner.

-Klulsm-Miil
Geschäftslokal: Luisenstraste 17,

neben der Reichsbank.
Vorzügliche «nd billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als: Mclirte Nutz- und
«nthracitkohlen, Steinkohle», Braunkohlen u. Erer-
Briquetts , Coaks, Anzündcholz. Der Vo rstand.

Grand Restaurant
Wiesbaden . Kirobgasse 50

vis «ä-vis dem Mauritiusplatz.
Speclalität ; Frühstücks - n. Abendkarte

zu kleinen Preisen.
Diners k 1 .50 und 2 50 M.

im Abonnement 1.20 und '2.20 M. 431

Münchener Spatenbräu , Pilsener Aktien, Wiesbadener
Felsenkeller.

£ ^eichhaltige Weinkarte
Separirte Weinstube und Caf&

Neu erbaut . Mca erbaut.
Walhalla

Specialitäten I. Ranges
Wiesbaden.

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.
Täglich grosse Vorstellung erster Specialitäten

Emilie Robert,  Concert -Sängerin.
Geschwister Dell  J a n o,  Phantasie -VerwandluDgs-

Tänzerinnen.
van Gofre,  Elastisch -Akrobatischer Akt.

Solo-Schauspieler Oscar Fürst.
Luigi Dell ’Ore , Musikal. Universal-Virtuose.

TwoWellsons,  die Phänomene moderner Kraft-
turnkunst an den hängenden Seilen.

Ella Stella,  Costiim-Soubrette.
3 Gargani », Gentleman-Akrobaten.

Serb. Zigeunerinnen-Quartett „Wlsrinko“
Einlass 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Kur noch wenige Tage das jetzige Programm
1430 Die Direction.

in

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora.
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar . Feldherr
Antonina , dessen Gattin . . . .
Tribonian , Quästor . . . . .
Eudemon , Präfekt von Byzanz
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichenLeib¬

wache . . . . . .
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dessen Sohn
Priscus , Gcheimschreiber des Kaisers .
Lycostratus , Hosbeamter . . . .
NyccphoruS, ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . . . .
Timocles , Verwandter X

des Marcellus / - - »
Agathon , \  Freunde des .
EudoxiuS , / Andreas
Styrax , H
saber, Waffenschmied, / . . . .

Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas .
Tamyris , eine alte Egypteriin
Amru , Thierbändiger , deren k vom CirkuS

Sohn t Bhsanz
Calchas, Wagenlenker '
Jphis -
Calliorehoe . . . » »
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im ^
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des ^ ^
Kaiserlichen Palaste , Golhische Krieger Belisars . Der p

dessen Gehülsen. Byzanz im Jahre 532 ®| g aifet:n
1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern. •

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern nn Circn.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause d-s Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinia .

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styra ?.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne ,m Cwcu -
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Paul-
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — ®n,ie " ’i «,,. «.

Dienstag , den 28, September 1897 , 190 Barst ll 3 j
Auf vielseitiges, dringendes Begehren:Salve.

Ein Festspiel von J »sef Lauff. Musik »an
Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapeümerster

Preziosa . g>̂
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von

Musik von C. M . von Weber. Ballet von » - , lat,
Musikalisch- Leitung : Herr König!. Kapellmeister _ -

Anfang 7 Uhr. - Mittlere - -

rl. Willig.
H-rr Neumann
H:rr Rudolph.
Frl . Lindncr.
Herr Grciff.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Basil.
Herr Martin.
Herr Plate
Herr Ross.
Herr Grcve.
Herr Spieß.
Herr Stöhr.
Herr Radius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
oerr Gros.
Herr Ruffeni.
^rl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.

Herr Dieterich-
Herr Rohrman».
Frl . Rudolph
Frau

Residenz -Theater.
Dienstag , den 28 . September 1897.

Abonnementkbillcts gültig.
Benefize für den Regisseur Alduin Ung -

Neu einsludirt:
Sodoms  E n de:

Drama in 5 Akten von Hermann Sud -rmana., ^ yh-,
Kasscnöfsnung 6'/ , Uhr. — Aiifaiig 7 Uhr. ~-

Mittwoch, den 29. September 1890
Zum 9. Male:

Fra« Lieutenant.
Operette in 3 Akten.

Freitag , den 1. Oktober 1897.
tesT  Erstaufführung:
Die ro.p'nbrttder. ^

Sckwank in 3 Allen von C. Kraatz und



Nr. 226. Dienstag
„ Große Brucheier per Stück 4 Pfa .»

25 Stück 95 Pf ., Aufschlageier per

Wte - badeuer Weneral -Anzetger. 28. September 1897. Seite 3.

Schoppen 4V Pf . empfiehlt
2435' L. Hornung u . Co ., Häfnergaffe3

Uhr serlölli.

Todes-^ Anzeige.

Abzugeben gegen
Belohnung 2434.
Hochstätte 20.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Vater, Schwiegervater, Großvater und
Bruder, Herrn Privatier

äSilMtin Körner
»ach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein
befferes Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil föffirt md Frau
geb. itörnsr.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
«M 4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Pianino (Mandt)

gef.

Taglöhner und
Kartoffellefer

Schwalbacherstr. 23 .
3—4 Mann

N» NsMmtWm NserW- MtZs.
liOden , alle Farben äSt . M. 1.50,
ff, weich. Filz , alle Farben „ 2.
,, . . » „ 2.50,
fste- » » » „ „ 3.—,
elegant , alle Färb , ä St . M. 3.50 bis 6.—,

ff. steife Fil z>alle Farben v. M. 2.50 an,
Knabenh &te , „ v. 90 Pfg. an
Herrenmützen , „ v. 40 „ an bis zu

den schwersten Wintermützen,
seid. Herrenmützen , alle Färb . v. 80 Pf,an

Radfahrer -Mützen , stets Neuheiten, grosse Auswahl, Cylinder,
Chapeaux elaques empfiehlt angelegentlich 338

K ©lb©Ft V ©g ©l ©i *5  WIESBADEN, Ellenbogengasse9.
zum Kartoffclausmachen gesucht.

. A. Christman«
2485* Hochstätte 18.

Ein tüchtiger

Sihiihmchtkzeselle
auf dauernde Arbeit ges. bei

Heinrich Berghänser,
701b_ Eltville

Schuhmacher.
guter Arbeiter, auf Woche qcs.
2478* Spiegelgaffe 8.

Gesucht
tüchtiges, solides 2480*

Mädchen
im Kochen und jeder Hausarbeit
durchaus erfahren, für kl. Haus,
halt. Rheinstraße 57, Part.

lkhr gutes Instrument, billig zu verkaufen,
J . Fahr , Goldgasse 12.ir

MAGGIsgenügt ein ganz kleiner Zusatz von
| Suppenwürze, um äugen,

blicklich jede, auch nur mit
Wasser und Einlagen her-
gestellte Suppe, überraschend

Wm— , gut und kräftig zu machen.
ougaben beiC. Georg Mülter» Nicolasstraße.

iDdernkSchmDjlWWderMmi
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.
Bitte Preise zu verlangen.

Ein braver starkes 2475*

Kiichetiiilödihk«
gesucht. Dasselbe hat auch Ge>
legenheit sich im Kochen auszu-

Näh. Spiegelgasse 15.bilden.

Ein Ellphs für8 M.
und sonstige Kleinigkeiten weg.
zugshalber billig zu verk.
2477* Luisenstraffe 7,  2.

am »ISerMe
ITeherall erhaltlieh.

Mauergasse
am Markt.

Krieger- 1| | ( Verein

femaiua - Mßmaata
Zur Feier des

85. Stiftungsfestes
"Ulstag, den 2 . October , Nachmittags5 Uhr:

-"lederlegen eines Lorbeerkranzes, zum Gedüchtniß
er verstorbenen Mitglieder, am Krieger-Denkmal

- n Nerothal.
8 Uhr: Festkommers im „Römersaal-, (dazu

nur Herren).
? ’ October , Vormittags im Saale, Uhr. Festakt und Ueberreickiuna

des
Etablissements
„Walhalla"

dir'!, Festakt und Üeberreichung
, Flihnenschleife,

£ Uhr: Gemeinsames Festmahl,
8 Uhr: Festball.

.unsere verehrlichen Ehren- und activen
erocb ihren Familien zu dieser Feier mit der
:n e * e*n' Uch an den einzelnen Veranstaltungen
, *** zahlreich betheiligen zu wollen,
eichen' ^^Uleidung(dunkler Anzug, Orden und

Der Vorstand.

- ®wtter preise:
«"' MKttkj-MtrifMN-SWHmbiitb
m]W landbntter pro Mund 98 Mg.

IC « bei Hunden mto Katzen, tonne
Hautauslchlägc jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen. —
Zaqlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach »ikiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg.

»» die jetzt lästig auftret. Insekten
°okum -Dolffs , prakt. Thierarzt,

Altdeutsches Mein-Restaurarrl
Guter Mittagstisch zu M. 1.20 und M. 1.50,

im Abonnement billiger; stets reichhaltige Frühstücks-,
sowie Abendkarte,- vorzügl. Weine, Export- und Culm.
bacher Bier in Flaschen.
^ _ R . Blickensdoerfer.

^ Kohlen.
Hierdurch bringe ich mein Holz - und Kohlengeschäft in

empfehlende Erinnerung, gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünoern, sowie von Lohkuchen und Briquetts, unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung. 180

Achtungsvoll August Krämer,
Holz- «nd Kohlenhandlnng, Walramstraffe 27

Wiesbadener

Militär-H Verein.

Inr UmzugsM passender
Gelegenhettsnanfk

Metallfußbodenfarbe.
mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund 2 « Pfg., streichfertia in
Oel pro Pfund 30 Pfg., solange Borrath reicht, bei

C, A . Schmidt,
Ecke der Helen««- «ud Bleichstraffe.

NB. Hoteliers und Hansbefitzer mache besonders auf
diese günstige Gclegenbeit aufmerksam.  380

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohe« Preise«
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. ise?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafse LS.

Wie in den Vorjahren, so find auch bi, zum Schluffe
dieses Jahres die entlassenen Reservisten von der Zahlung
eines Eintrittsgeldes befreit und ist denselben somit
günstige Gelegenheit geboten, unserem Verein beizutreten.
Derselbe zählt über 800 Mitglieder, zahlt Kranken- und
Sterbe-Unterstützungen, unterhält Gesang-Abtheilung
und Vereins-Bibliothek zur unentgeltlichen Theilnahme
bezw. Benutzung. Nächste Aufnahme am Samstag,
den 9 . October er. Auskunft und Anmeldung bei
unserem Vcreinskassirer,Herrn Kaufmann Emil Lang.
Schulgasse 9 , hier.
423 Der Vorstand.

Schuh waaren - Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 355

Willi . Kölsch , Eraba-nße6
Zum Erntefest

empfehle prima
Zwetschenkuchen st St . 10 Pf.
zu haben bei 2436*

_ K. Limburg , Höchftätte 14.
Uarktßr. 12

1. St.
Schub¬
lager

WMßk. 12
1 St.

(vis-i -vis dem Rathrkellei)
von J . Ferner.

Kein Laden.
Alle Sorten Schuhwaarcn extra billig . 329

I! ! Wer will ganz billig kaufen ! !
Gebrannten Caffee per Pfd. 85, 70,80 , 1.— bis M. 2.— j
Rohen belesen* „ „ 70, 80, 90, 1_ „ „ 1.60 j
Zucker P.Pfd. v. 23 Pf.an, Braunschw. Lichorie Pack. 4 Pf.
Kornkaffeep. Pfd. 12Pf . Sog. Malzkaffee bei 10 Pfd .14 Pf.
Reiner WeizerrzricS 16 u. 20 Pf . Weizenmehl 12,14 bis 24 Pf.

I Hafergrütze per Pfd. 23 Pf ., Haferflocken per Pfd. 25 Pf.
I Reisp.Pfd. 14,16,20 bi, 40 Pf .Graupen p.Pfd . 14—40 Pf.

Suppen- und Gemüsenudeln per Pfd. 20,24 , 30 bis 70 Pf .,
bei 5 Pfd . 18 Pfg.

Maccaroni per Pfd. 22, 30 bis 60 Pf . HauSm. Eiernudeln
I 40- 60 Pf.
Gefch,Victoriaerbsenp.Pfd.12Pf .Gr.KaiserlinsenPfd.12Pf.
Fst. Marmeladep. Pfd. 22- 40 Pf .. 10Psd,-Eimer M. 2.—
Vorzügl. Speiseöl per Sch. 35,40 - 80 Pf . Speisefettp. Pfd.

35- 50 Pf.
Limb. Käse ganz per Pfd. 32 Pf. Sardinen Faß M. 1.60
Margarine 45, 50,60 u. 75 Pf . Tocosnußbutter Pfd . 60 Pf.
Ia Kernseife bei5 Pfd. 19 Pf . Erystallsoba 10 Pfd . 35 Pf.

J. Schaab , Grabcnstr. 3 u. Röderstr. 19.
Jeder Kunde kann mit billigsten und feinsten Qualitä »n

| befriedigt werden. 26
Aus Wunsch tägliche Anfrage und alles frei in'« Han».

Per Bah« ohne Umladung
In der '
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
Rollen

weiden Umzüge unter  Garantie billigst besorgt 166

J- C. Bürgener, Wiesbaden.
Weinhandlung,

hat 40—50 ital. Weinhalbstück(6—700 Ltr) gut er¬
halten, in Eichenholz, abzugeben. 433



in jedem Styl und
Billigste Preis« nrnittic für solide Arbeit.

iooie
Frankfurter Pferde-zatterte

28. September 189?Wiesbadener General -Anzeiger.Dienstag

Hermanns& Frei
Webergasse 12u

polnischen Thcil und da? Fe" '
L u d w. F i e d l er.) Samiw

—nrw n •»n n 11 ^ r i c b"r idi ö a n n cm fln n. Berantwortliche Redaktion. <xür dl 11

Seite 4.

Willi.Schwesiick,Taunusstrasse40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl.
ttär Einrichtungen
als auch einzelner_ . .M fe e 1

C. Kexamer,
Orsavir - und Präge -AiistaH

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Große
Kreis-Obst- und Gartenbau-

Ausstellung
Biebrich

Turnhalle Kaiserstrass ©.

Eröffnung:
Zmk«s. 25 .Stti!. lk.<öütinittugslt'IJlir,
Schluß »tili ytrisBEtiljeiliitiu:

Sonntag, den3. Oktober er.
Täglich geöffnet von Morgens 10 Uhr b»s

Nachmittags 5 Uhr
Am Erösnumgs- und Schlußtage:

Grosses

WikilärGoncert,
ausgeführt von der ganzen Capelle der König!. Unter

offizicrschule Biebrich.

Or 08868  Oagtzr

Or. Lurgstrasss
10.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiejel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen,
rerforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstemvelpressen.

Datum sttonpel.
Datamsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

Signirstempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.„ in Metall.
Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden,

Alle Arten M

Stoi ^ pelfarbe,
waschechte Farben.

üfeg ^elitieke
in 20 verschiedenen Farben.

SchabloneiizumSigiiM
von

Kisten , Fässern etc.

zur U
Wäsche Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collecticnen.

SCz-zi tzi ticfimo  h cgicitwni.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Erzeugnisse derin Gelegenheits -Geschenken.
n 1 _ _ _ 1 _ l .' L A IrrrnGalvanoplastik . — Achatwaaren.

Flaschen¬
bierkeller

nebst Wohnung von 2 Zim.
und Küche auf baldigst gesucht.
Sedanplatz oder nächste Umgebung
beaorzugt . Off . m. Preisangabe
beliebe man u. P. B. 7 in der
Exp, d. Bl . niederzul.  811

Wer leiht einer jungen Wittwe25 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunft
Gest. Off . unter J. 3303 an die
Exped. L. Bl . . 444*

Wichtig für Wriltkil!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein grojeä» 2“JL

Kleider !. Wichs , Kopf - und Zahnbürsten , Messtng , Le erz ^
Schmutzbürsten re' , sowie Brnstbentel . Klopfpeitschen undf* n"»
Militär -Effecten genau nach Porichrrft . _Karl Wiitlcöj

Toilette- und Kurstenwaare«.
ickelsberq 7 , Ecke Gemeindebadga ^ ^

HübschesHans

6 . Weiser'svhe Buehdraokerei I
Machst: J. 0 . Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840j
Schwarz -, Bunt- n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12 f

Tanz *Unterricht.
Zu meinem Anfang October cr. beginnenden Cursus

für gründliche und fchulgerechte Erlernung aller Rund-
und Gesellschaftstänze, verbunden mit AnsiandSlehre,
nehme ich Anmeldungen in meiner Wohnung Wörth-
strasse 3 entgegen.

Lokal : „Römersaal“.
P . € . Schmidt

(untere Röderstraße ) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off. u . K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Wein- und Obst-Keltern

Jungk Irau
sucht an einem kleineren Orte
bei Wiesbaden ein einfach möbl.
Zimmer. 2464*

Gest. Offerten unter B. 55
postlagernd Wiesbaden.

mit Li« !

Duchscher’s Original-Differenzial-Hebelpress
Unübertroffen . . er

tn Sorgfalt und Stärke der Ausführung , pra h-.v^eit.
richtung aller Organe, Druckkraft und Han

Patentpresskorbeinrichtungen . g'.e3
Hergestellt vom Erfinder Andrä _Waad»*®*1 ŷ iiverei®.
hütte Wecker , Grosshzth . Luxemb ., imdeutsc gCbiB®B‘
Trauben «. Obst- n, Beerenmühlen . Abbeerffl® g.il-

_ , . , . , , „eh * Anton SemmlCi Agent zgd
| Zu Fabrikpreisen zu beziehen dure zu  Eltville,
fgarten und Carl Fellmer , Lager in iLelterpres z_

vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . - Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück M. 3 -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

